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Gegen drohende Welthungersnot
ct«*

Beratungen bei Truman — La Guardia fordert Internationale Ernährungsorganisation— Amerikanische Vereinigungen helfen Deutschland
Die Lage in Württemberg-Baden

13 . Mai . (DANA ) Der britische Lasern des Heeres nnd der Flotte sowie durch ein Cralo * hat ihre Arbeit im Februar dieses Jahres
. . . .. . . . n 1 * n . . . P _ ... . . _ _ —1 ^ . .. J . ■.■mm. sl . w.

und Lordpräsident des Gehei -
KJI ^ Herbert Morrison , ist am 12 . d.
* ^ Washington eingetroffen .

fl
ieiner Ankunft erklärte Morrison nach

gelduo * der Associated Preß , er sei im
der britischen Regierung Rekommcn , um

erweitertes Schlachtprogramm .
3 . Verdoppelung des Ausfuhrs von Fetten und

Oelen durch vermehrte Schweineschlachtung .
4 . Verdreifachung des Exportes von Molkerei -

_ _ _ _ _ Produkten , speziell Käse und Trockenmilch durch

jfnt Truman die Maßnahmen gegen die verstärkte Produktion .
Welthungersnot zu besprechen . Er 5 . Erfüllung von Reisexportverpflichtungen , die

nidit glauben , daß nach dem Sieg über Hit * gjch bereits im Handel befinden .
äie_Japaner die Âlliierten in dieser eben * | B dem Brief heißt es weiter , daß der Kampf

aufgenommen . Von ihr werden monatlich 2000
* Die Milchablieferung sei beute zufrie¬
denstellend , erklärte Dr . Eisenmann weiter . So

^ idenden Schlacht besiegt werden könn -
das Schicksal der freien Welt für

jmis eine Generation entscheiden *erde . Es
r zwecklos , zu behaupten , daß die Lage in

LAngMikl̂ günstig sei . Durch den Hunger -
t Zivilpersonen werde schneller ein Faschis -
^ tande kommen , als Hitler nnd Mussolini

,, piwege gebracht hätten .
- Bgton, 13 . Mai. (INS ’ In einer Sittung der Welternährungskrise “ kündigt weiter an ,

1 1** .L. C MaL T a C .. . H j ( I. ff llMMAMM*ft1a4A. VAM m . ll . fllfl 7 HOA flIkhATl

Tonnen Lebensmittel , Kleidung und Medikamente werde
^

gegenwärtig eine
in die amerikanische Zone geliefert . Wie der Ver¬
treter der Cralog in Stuttgart , C. Sternberg , mit «
teilte , ist eine Erhöhung der monatlichen
Lieferungen in Aussicht genommen . Augen¬
blicklich werden Verhandlungen über Lieferungen
in die britische und französische Zone geführt . Die
Verteilung der von der Cralog beschafften Waren
erfolgt durch den Zentralausschuß der freien

gegen Unterernährung und ihre Folgen mindestens Wohlfahrts -Verbände beim Länderrat .ä "Li zr 'Ä™?r:
*yÄ££: . «• «-»- »i- .

nisationen , die für den 20. Mai einberufen worden Stuttgart , 13 . Mai . (DANA ) Der stellv . Direk
ist , ein weitreichendes Welternährungsprogramm tor des Landesernäbrungsamtes , Dr . Helmut L i -

aufzustellen sei. senma -nn , (jab vor Vertretern des Handels , der

Präs . Truman « „Komitee zur Bekämpfung der Verbraucherkreise , der Parteien und GewerksAaf - - - - , - , . . .
daß die ten ©men Bericht über den Stand der r -rnanruug volkerung 10 per ausgegeben worden und die

” 1 % gleiche Menge hoffe man im Laufe des Sommers

fert , die gegenüber dem gleichen Zeitpunkt des
Vorjahres nur um 0,6 Prozent niedriger sei. Aller¬
dings fehlten an dem Stande des Jahres 1943
noch 13 Prozent . Hierfür dürfte man nicht den
Bauer allein verantwortlich machen , sondern auch
den auf dem Lande hamsternden Städter .

Die Ausgabe von Trockenmilch solle fort¬
gesetzt werden . Bis jettt seien 3000 t importiert
worden , die zum Teil zur Herstellung von Kinder¬
nährmitteln gedient hätten .

Die Fettversorgung mache keine Schwie¬
rigkeiten . Man werde sogar im Falle einer wei¬
teren Brotkürzung die Fettrationen um 100 g er¬
höhen .

In den lebten Wochen seien pro Kopf der Be¬

lt schöa
Frau der
lies Ge-
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stundem

„
"

erklärte Generaldirektor L . Guardia , Bürgermeister von mehr als 7000 amerikanischen in der amerikanischen Zone Württemberg -Baden .
^

vorhandenen Getreidevorräte der Welt Städten aufgefordert worden seien , für eine ver - wlfk**Ä®te ro *m er R OK
?heo würden , wenn auch in den Ueberschuß - stärkte Konservierung von Lebensmitteln zu sor - s<haft sei heute die Brotversorgung .

_ Tniemand mehr als 300g Getreide pro Kopf Ren . Außerdem sind andere Organisationen unter die gegenwärtigen Zuteilungen emgehaUen werden

Ftic erhalten würde . In diesem Falle könnte der Leitung des Trumanschen Komitees zusara - konnten , stehe noch nicht fest . Die 11 arregie -
1 fe enropäisAe Land erträgliche Rationen mengefaßt worden , damit ihre Arbeiten der rung tue jedoch ihr möglichstes , um neue . Importe

teo. In den ersten drei Monaten des Jahre * UNRRA zugute kommen . Andere Gruppen erfül - an Brotgetreide herheizuschaffen . Auf keinen lall

verteilen zu können .
Die Zuckerproduktion Württemberg -Ba¬

dens mache eine Erhöhung der Rationen im Lande
möglich , doch müsse man beträchtliche Mengen an
Bayern liefern , um den Ernährungsstand in der
amerikanischen Zone auf der gleichen Höhe zu

hätten die Lieferungen der UNRRA nur 60 jen Spezialaufgaben , wie Versendung von Liebes - »° !,e “ ebr ? n >t auf die Karten aufgerufen wer - halten . Bayern liefere dafür Fleisch , Fette und
, lf !_ .1_ . _ t _ I . _ 1_ L . >_ __ • • . . . • . aia talsÄonlinn vnp Aitöirahn PAiflnffPtl fchtinp . K aea naelt Wnpttamnarff

nt def Mindesterfordernisse betragen . Daher gabenpaketen , Kinderspeisungen usw.' sie ©r an die Regierungen aller Länder ,
, m unternehmen , damit die Welt im Jahre Hilfsprogramm für Deutschland

den , als tatsächlich zur Ausgabe gelangen könne .
Die Aufrechterhaltung der Fleischratio -

nen sei gegenwärtig von Einfuhren aus Bayern _ .
keine Wiederholung der Lage erlebe * die Stuttgart , 13 . Mai. (DANA ) Vierzehn ameri * abhängig , die monatlich etwa 600 bis 700 Tonnen Außerdem stünden Trockenkartoffeln zur Ver -

jiB Frühjahr 1946 erfolglos zu meistern ver « kanische Organisationen sind zur Durchführung ausmachten . Mit der russischen Zone stehe ein fügung .
eines Hilfsprogramms für Deutschland großer Tauschplan vor dem Abschluß , nach denk In diesen Tagen werde auch eine endgültige Neu-

der Dachorganisation dre Sowjetzone 8000 Stück Schlachtvieh und 5000 regelung der Krankenzulagen herauskom -
' — * men , nach denen die Kranken dje zur Genesung

erforderlichen Kaloriensätte erhalten würden »

» (bnw
is . . Mö-

Herd -
tn. Sie
gt . Re¬
geg . t
Ewers,

: faibe . Im weiteren Verlauf seiner Ausfüh -
forderte La Guardia die Schaffung einer

internationalen Organisation für Ernäh -
pfriten , welche während der Jabre der Hun -

tätig sein sollte . Diese Organisation soll
\ Aafcabe haben , Getreide nnd andere Grund »

der Ernährung aus Ueberschußiändera an
[ Hmgellander zu verteilen und spekaii *

Geschäfte in Getreide und wichtigen Nab *
pmitteln während der Ernährungskrisis ztt
limdern.

i Zusammenhang mit der ernsten Ernährung **
( Chinas verwies LaGuardia darauf , daß die

vom Internationalen Ernährungsamt für
itvehe Vierteljahr 1946 die Verschiffung von
MO t Reis nach China gefordert habe , sich
r mit einer festen Lieferung von 100 000 t zu -
_ einer bedingten Zuteilung von 15 000 t
i begnügen müssen .

zugelassen . Sie sind

Käse nach Württemberg .
Die Versorgung mit F r i s ch - Ka rtoffeln

erfreulicherweise bis Mitte Juli gesichert .

Cralog (Council of Relief Agencies Licensed Zugochsen erhalten solle und dafür Zucker und
for Operations in German ? ) zusammengefaßt - Die Melasse liefern werde »

Dönitz folgte nur „sturen" Befehlen
Der „saubere“ U-Bootkrieg — Wehrlose Schiffbrüchige wurden erschossen — Dönitz schiebt Schuld auf andere

Im Nazigeist beeinflußte Marine
Nürnberg 13 . Mal. (DANA ) . Dünift erklärte in mit einem Kriegsschiff verwechselt werden kenn - itenehme Dinge aber jüngere Untfraebene oder

der FreitagsiSung , er wisse nickt , weshalb der ten . Diese » Dokument sei ibm auch nicht als Be- dea toten Hitler verantwortlich za machen .
Mordbefehl vom 18. Oktober 1942, der die Er - fehl zugestellt worden . Derselbe Dom « , der auf die geschickten Fra -

schießung von Angehörigen feindlicher Kommas - Maxwell -Fyfe machte den Angeklagten darauf W» »« »?*.
Anwalts Dr . Otto Kranzbuhler so klare

dos anordnete , so geheim gehalten wurde . Den An - aufmerksam , das SAreiben besage , daß ein direk - «n<1 Antworten geben konnte , gab «m

S wTn
'
nzareTchend nnd völlig unannehmbar h«»* Befehl , der Anweisung über die ter sAriftliAer Befehl niAt « folgen soU und daß £

" " "
ige

"
un ^ ausweWien^ r

^
ErklärungTab .

•knete La Guardia die vorgesehene Fett . # Behandlung von Kommandos naA der Invasion im die Versenkung der HandelssAiffe im Kriegstage - SAon während der Aussagen vor seinem An-
1 Oelznteilung von 86 000 t für die französisAcn Hinterland gab, kenne er niAt . AuA buA entspreAend den Bedingungen des Londoner wa]t un (j Hesonders im Kreuzverhör durA den

fegenüber einer Anforderung von von der Erschießung der Mannschaften des in der Abkommens einzutragen ist . ^ britischen Hauptanklä ^ r betonte Dönit * immer
t Eine Erhöhung dieser Quote wäre mög - Nähe der Shettland -Inseln operierenden Kutters Sir David : „Mit dem November 1939 erging die

venn das/ Internationale Emährungsamt die durch den SD will Doniti nichts gewußt haben . Anweisung , alle bewaffneten Handelsschiffe ohne
ite Fettkonsumtion auf 75 Prozent des Vor - Döni * führte ferner ans , er habe es für legal Warnung zu versenken . Wissen Sie, daß sAon vor

.fe9t,e, !en ? ard ?- n .. . gehalten , gegen bewaffnete HandelssAiffe ohne dieser Zeit 20 britisAe Schiffe ohne vorherige

t ! n7n , ta5ri !?en
io

e£
D “ e * e m 1 ‘ ? e 1- W>rn vorzugehen . Maxwell -Fyfe maAte den Warnung angegriffen wurden ?

i v„n . n
b W

,
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1
den T “ ] * ' Angeklagten darauf aufmerksam , daß angeordnet Dönit, : „ IA habe miA an die ergangenen Wei-

!L telprodnktion . - ]Landern wor (Jen , ei die Versenkung der HandelssAiffe im sungen gehalten .“ . . , . „
imittelDrodnlctinn

eTUJl* ru
* * * Kriegstagebuch entsprechend den Bedingungen des Dönifc gab zu, die Marine im' Nazigeist beeinfußt

X im biV m ? zrwährle Londoner Abkommen , einzutragen . zu haben . Obwohl er bestätigen mußte , am Hel -

eac *, '•-injsgr 0 Er
-

“sd * is
i Jatosla

sowjetischen Ankläger Oberst Prokovski auf die
Frage „ Wie erklären Sie sich, daß Hitler gerade
Sie als seinen Nachfolger bestimmte “ , wieder eine
unpolitische Erklärung : „ Ich nehme an, daß nach¬
dem Goring ausgeschieden war , ich deshalb von

Ä ..T? cistcn?r“ icx aui ra * *111*- 10« duren ivriegsgenctite vornenmen , sonaern sie onne V" "
M T ^ : 1»^ ^ Hitler bestimmt wurde , weil ich Rangältester in

« Exporte könnten bei diesem Ertrag im kom - Gerichtsverfahren beseitigen . Döni * erklärte , die » *
.
t»«*en bewiesen hatten , bevorzugt zu befördern einem selbständiKen Armeeteil war “

irtscnaftsjahr auf wenigstens 6,7 Mill. von ibm vorgeschlagenen „Sühnemaßnahraen “ hat - ßei *n* . . , Aus den von Flottenrichter Otto Kranzbühler
. .

ft Vv .
dem J CreUZVn

,T ’ ,
den 8°r̂

et,8Aen vorgelegten Dokumenten geht hervor , daß die
Ankläger Oberst Prokowski erklärte Bomb , er deutsAe Seekriegsleitung sAon am 4. Oktober
nehme an , daß Hitler ihn zu seinem NaAfolger 1939, al80 5 WoAen naA AusbruA de, Krieges ,
bestimmt habe , weil er , nachdem Gönng ausge - an en U-Booten den Befehl erteilte : „ Sofortigen
schieden war , der Rangälteste in einem der Armee - freien Waffengebrauch zu üben , wenn ein Handels¬
teile gewesen sei . Er gab zu, daß der Befehl vom gchiff als bewaffnet erkannt werde .“ Dieser Befehl
30 . April 1945 den Krieg in Deutschland fortzu - wurde bereits Anfang November 1939 auch auf
selten , von ihm stamme . Passagierdampfer ausgedehnt .

Wie die meisten der vor ihm vernommenen Die Denkschrift der Seekriegsleitung
Angeklagten verfolgt auch Dönitt in seinem Kreuz -

. . •uvftiiiiigjBUl IUI ncuinBicilB U, i 1U1I1.
werden . Im laufenden Jahr sind die ten nur die Entziehung der Lebensmittelkarten

» «1®. . **er SAättnng des Ministeriums vorgesehen .. “ 9 Mill . To . herangekommen . „ . — . , , , _ ,
f? 'Mern . tion . le Ernährungsamt teilte der AP .

S,r Dav,d ’pJ
r.aA dann .

ub"
.
dl* deut *A ' ” 4 k'

* - * “ it , daß die für den Export an die hnn - J,onen d,e neutral * S® ' ff.
ahrt - Dom « bê

Iden T „„ m . * * nauptete hierzu , sein U -J30ot- K.neg sei „ sauber
‘engen niAt den Bedarf de^ *

fahre «
*

1046 « wesen . Der Angeklagte mußte jedoA zugeben ,
» würden

J H daß siA die deutsAe U-Boot -Waffe das ReAt an -
La j - j . . .„ ft . maßte , alle in dem 750 00(T Quadratmeilen großen

« Montag
^

b« mn Uüt AP ^ den
’
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'
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kre uzenden SAiffe anzu - Angeklagten verfolgt auch IJÖrnft in seinem Kreuz -
fen di, Kami». . «.» . ..r i r * u greifen . Der britische Hauptanklager fragte Dom « verhör durA den britisAen Hauptankläger Sir

11SahrnngamiM^ *” ^ - J - w
,UnB i ™ ' , j

d‘ äI,er die in dem London ' r Abkommen enthaltenen David Maxwell -Fvfe die Taktik , zwar eine allge-
^ n^8mitte,n fnr d,e Hungergebiete der Pflichten zur Rettung SAiffbrüAiger , und verlas ‘ "

lt T . . . . . . . eine Eintragung aus einem deutsAen U-Boot -Log-
Leiter der UNRRA , leitete die buA , in der es heißt : „EnglisAe MannsAaften

uber
.

daa Gebiet der tr jeben auf SAiffssplittern und gekenterten Boo-

ngl
rn-
ust
uß :
’er-
wir
ren
er-
Ie.
lur
iur

iu-
n.
im
m !
an
no
5t-

Ü*
P*
».

wieder , daß er in erster Linie nur Soldat gewe¬
sen sei und sich nie um Politik gekümmert habe .
Trottdem mußte er zugeben , in einer Bede im
Februar 1944 erklärt zu haben , der Rückhalt d£ r
Truppe sei die nationalsozialistische Weltanschau¬
ung und der Gedanke eines unpolitischen Offiziers
sei „wahrer Unsinn . “

Der Rangälteste Dönitt
Nachdem Dönitt diese politischen Aeußerungen

durch Sir David nachgewiesen wurden , gab er

meine Verantwortung zu übernehmen , für unan -

vom
15 . Oktober 1939 enthalte , wie Kranzbühler er¬
klärte , nur „Ueberlegungen “ der Admiralität zur
Verschärfung des Handelskrieges . In diesem , schon

Fortsetzung aui Seite 2

*„■■
*??* Hefen zur Mitarbeit auf .

V ^ r n m a n *i<h nach einer Prü -
y iCf Ergebnisse der Inspektionsreise seine *
JrjV̂ auftragten Herbert Hoover in die Hun -

*tc darüber entscheiden , ob eine Wieder -
^ ist!

^,e >̂cnsm *tte ®"^ at *on*erun * erfor -

So,

Außenminister - Konferenz
Fortschritt̂ durch Zugeständnisse Molotows — Um die Friedenskonferenz

Paris * 13. Mai . (DCNA ) Die Sittung am 11 . d . hinzugefügt , wonach die italienische Regierung
Mts . brachte ein gewisses Einverständnis in den Personen , die der Begehung von Kriegsverbrechen

Es war eben Krieg • • »a Beratungen über den Friedensvertrag mit Italien , verdächtig eind , innerhalb einer gewissen Zeit -
. 7

‘ . - Der sowjetische Außenminister Molotow er - spanne der Kommission za melden hat .
An* Bericht über eine Zusammenkunft klärte sich unter einigen nicht näher erläuterten Die Triester Frage bildet nach wie vor die

zwischen Hitler und dem ehemaligen japanischen Einschränkungen mit dem französischen Vorschlag Hauptschwierigkeit , in den Standpunkten der ein-

Qirtfln c* i_ . — *— * — * ineuen iui ocninaspuiieru unu gelte
eiiL « R • *” r erbreiteten

, Rundfunkanspra - ten „ mher . . . Wir aehen zurüA auf unseren alten
« ?” *'

, .
Und , kirAlicbe Wür - Kur, “ Er habe den U-Boot -Kommandantcn den

Entschluß , ob sie retten sollten oder nicht , ahn ^h*
men wollen , führte Dönitt aus . Nur deshalb habe
er die Rettung von Schiffbrüchigen untersagt .

_ ¥ ^Btag settte in den Dörfern und Städten Botschafter in Berlin , General Oshima , geht her - einverstanden , Italien zum alleinigen Treuhän - zelnen Minister zeigten sich keinerlei Aende -
ttta/»!

1?1**®!! ?.
taaten Sammlung von Nah - vor , daß Hitler wünschte , möglichst viele Besät - der der Vereinten Nationen für die vorfaschisti - rungen . Audi in der Frage der italienischen Re-

toi .J® u**d von Geldbeträgen für Zungsmitglieder der feindlichen Handelsflotte zu sehen Kolonien Italiens zu ernennen . Ferner - — » —
"
jjenkanische Nahrungsmittel - Hilfssammlung vernichten . Als der britische Ankläger von dem stimmte Molotow der Bildung einer alliierten

jj
er amerikanische Handelsminister Henry Fall des Kapitänleutnant Eck sprach , dessen Boot Kommission zur Ermittlung von Kriegsverbredien

Vorsitzender der Sammelaktion , hatte schiffbrüchige Mannschaft des griechischen in Italien zu.
Bürger der Vereinigten Staaten appelliert , Handelsschiffes „Peläus “ mit Maschinengewehren Byrnes , unterstützte den französischen Vor -

ÄJr hun*«rnden Völker der Welt entweder beschoß , erklärte Dönitt , das sei im Interesse des f«hla « ebenfalls unter der Voraussettung , daß Li-
r ? ®f»mittel in Büchsen oder Geld zuffi Einkauf Bootes notwendig gewesen , da die Trümmer den bven m,t Tripolitanien und der Cvrenaika und

— - - - — —

parationen konnte bisher keine Einigung erzielt
werden .

Die Außenminister hielten am Samstag Nach¬
mittag eine zweite informatorische Besprechung
ab, auf der schwebende Fragen der Friedensver¬
träge für die Balkanländer und Finnland
erörtert wurden . Sie berieten ferner über Ver -

^ «öeiismitteln zu spenden . Der Ertrag werde Feindflugzeugen einen Hinweis auf das Boot ge - Untres nach zehn Jahren ihre Unabhängigkeit er - fahrensfragen für die kommende allgemeine Frie -

,•
dle UNRRA entspreAend den größten Be- « Ben hätten . Sir David verlas Augenzeugen - Liehen . .

B er franzosisAe Anßennumslter . Bi - denskonferenz .
JHen _ j ! _ J, : ™ Tix- :» „ us . *. k : _ dault äußerte Bedenken u

prominente Amerikaner werben

‘Wen verteilt werden ,
^ Anoden
*■»l ert prominente Amerikaner , an der Spitt«

^
eioaIige UNRRA -Chef Herbert Lehmann

l er Agrarwissenschaftler Professor John D.

berichte von Schiffbrüchigen . Dönitt erklärte hier¬
zu, diese Zeugen hätten sieb geirrt .

Auf die Frage des britischen Anklägers , ob ihm
jemals der Gedanke gekommen sei, daß er mit der
warnungslosen Versenkung von Handelsschiffen

über diesen Vorbehalt , Byrnes drängte auf Festsetzung des endgültigen
da er nicht sfehen könne , wie diese Zehnjahres - Termins für die Friedenskonferenz . Mo-
Grenze sich mit der Charta der Vereinten Natio - lotow blieb bei seinem EinVand , zunächst müsse
nen vereinbare . Der englische Außenminister B e - im Rat der Außenminister eine Einigung erzielt
v i n gab sein Einverständnis , Italien zum alleini - werden ,
gen Treuhänder für Tripolitanien za ernennen .

Jpn der Harvard -Universität , appellierten Tod und Leid über die betroffenen Menschen falls der Rat der Ernennung Großbritanniens zum Auszeichnung fhr General MaC Narney
brachte , erwiderte Dönitt „Selbstverständlich . Aber Treuhänder für die Cyrenaika zustimme . Bevin Berlin , 13. Mai ( AP) General Joseph T Me
es war eben Krieg .“ drängte erneut darauf , Libyen nnd Groß -SomaH- Narney , Oberbefehlshaber der amerikanisAen

AuA den Tod von 35 000 Seeleuten der briti - ' hre Unabhängigkeit zu gewahren , fugte ,e- Streitkräfte in DeutsAland , wurde am Samstag im
sehen Handelsflotte bezeichnet « Dönitt alr eine doch hinzu , daß er , falls die anderen Machte die - sowjetischen Hauptquartier in Potsdam von Gene -
„ Notwendigkeit des Krieges “ . Den Befehl an die V

"lt *u, " mmen worden , den amen - Vasily Sokolovsky . Befehlshaber der sowjeti -
deutsAe U-Boot -Flfltte , abgeblendete Fahrzeuge 8ame

*
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* eAen Bp’ aß™ « ‘ruppen , mit dem Suvorov -Orden
warnungslos zu verseitken , versuAte Dom « mit vorzu (!en w jjrfle

* W,t * b ' erster Klasse ausgezeiAnet .
der Begründung abzusAwäAen , daß er nur für Der 80Wjetiscj;e Außenminister M o 1 o t o w. der _ M"Namey wurde „wegen seiner erfolgreiAen

sich dem amerikanischen Vorschlag zur Bildung Führung amerikanischer Streitkräfte gegen den ge-
einer alliierten Kommission zur Ermittlung von meinsamen Feind “ ausgezeichnet .
Kriegsverbrechen in Italien bisher D©r Suvorov -Orden ist der zweithöchste sowjeti -
widersett * batte , gab nunmehr seine Zustimmung ß<he Orden » der an Ausländer verliehen werden
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bunE des amerikanisAen Weizenexportes
Jijii. Rlt T° m 1 . April bis 30. Juni von 125 auf
fft 1
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des FleisAexports in derselben Zeit

die Gewässer , in denen man aussAließliA engli -
sAe SAiffe vermutete , gegolten habe . Auf die
Frage , ob er unter „aktivem Widerstand “ bereits
das Abblenden der SAiffe verstanden habe , be -

»uf 680 000 durA Heranziehung tob merkte Bö#i«, daß abgeblendete SAiffe jeiAt hierzu. Byrnea hatte dem VorsAlag eine Klausel kann,

DANA funkt :

Aus aller Welf
Washington . Der Senat der Vereinigten Staaten

billigte mit 46 gegen 34 Stimmen die Anleihe für
Großbritannien in Höhe von 3750 Millionen Dol¬
lar . Die Fürsprecher der Anleihe erklären , daß
sie den Weg zur Behebung der Währungsschwie¬
rigkeiten und anderer Einschränkungen des Welt¬
handels öffnen werde .

Washington . Dean Acheson , der zur Zeit die Ge¬
schäfte des amerikanischen Außenminister * führt ,
erklärte auf einer Pressekonferenz , er habe den
Diplomaten von Aegypten , Saudi - Arabien , Irak , dem
Libanon und Syrien raitgeteilt , daß die Vereinig¬
ten Staaten keine endgültige Entscheidung über
die Palästina -Frage treffen würden , ohne sich vor¬
her mit den Regierungen dieser Län der und den
Juden in Verbindung zu setzen .

Washington . Die amerikanische Anleihe für
Großbritannien , die Freitag nacht vom amerikani¬
schen Senat angenommen wurde , gelangt nunmehr
vor das Repräsentantenhaus zur Beratung . Die
Ausschüsse für Bank - und Währungsfragen werden
sich voraussichtlich anfangs nächster Woche mit der
Anleihe befassen .

Ottawa . Der kanadische Senat billigte die An<4
leibe für Großbritannien in Höhe von 1250 Mil^
lionen Dollar . ^

London . Drei Abgeordnete der anabhängigen
Labour -Partei beantragten im englischen Unter¬
haus die Abschaffung der Wehrpflicht in England «
Die allgemeine Wehrpflicht wurde eingeführt , um
die Streitkräft .e gegen Hitler zu verstärken . Das
englische Volk wünscht , nachdem der Krieg been¬
det ist , zu seinen Vorkriegsfreiheiten zurück «
zukehren .

Wien. Das Wiener Volksgericht verurteilte den
ehemaligen österreichischen Naziführer Anton Brau¬
ner wegen begangener Verbrechen gegen die Hu¬
manität zum Tode . Brunner hatte nnter anderem
die Deportierung von 50 000 Juden in deutsche
Vernichtungslager in Polen veranlaßt . Ein Rechts¬
mittel gegen ‘das Urteil ist nicht zulässig .

Athen . Die griechische Regierung hat nach einet
Übereinkunft mit dem im Exil lebenden Köni |
Georg den Termin für die Volksabstimmung übet
die Frage der Monarchie in Griechenland für des
1 . September 1946 festgesetzt .

Athen . Die oberste griechische Behörde zus
Verfolgung von Kriegsverhrechen hat die Auf¬
nahme der gerichtlichen Verfolgung de* bulgari¬
schen Botschafters in Paris , General Marianofl
angeordnet . General Marianoff , der Oberbefehls¬
haber der bulgarischen Streitkräfte während de*
bulgarischen Besetzung Mazedoniens war . werden
schwere Kriegsverbrechen zur Last gelegt .

Athen . 150 Zweigstellen politischer Organisation
nen * der äußersten Rechten und der äußersten
Linken wurden am 8 . Mai auf Grund einer Ver¬
fügung des griechischen Sicherheitsministers ge«
sperrt . Die bedeutendsten der von dieser Maß¬
nahme betroffenen Verbände sind die monarchi «
stische „X“-Organisation und die Jugendorgani¬
sation der EAM-Bewegung .

Täbris . Die Räumung de * gesamten Gebietes
von Aserbeidschan durch die Rote Armee ist jettt
abgeschlossen . Die aserbeidschanische National¬
armee hat alle Kasernen und Lager übernommen «

Teheran . Die Verhandlung zwischen dem irani «
sehen Premiermipister Sultaneh und dem Vertre¬
ter Aserbaidschans , Pishevari sind ergebnislos ab«
geschlossen worden .

Simla. Die Konferenz zwischen der britischen
Kabinettsmission und den indischen Moslem - und
Hindudelegationen wurde am Samstagabend nach
einer einstündigen Sittung ergebnislos abgebro¬
chen. (AP ) *

Letzte Neuigkeiten
New York , 14. Mai . (INS) Jose Girat , der

Ministerpräsident der spanisch • republikanischen
Exilregierung ist am Montag mit dem Flugzeug in
New York eingetroffen . Giral wird dem Unter¬
ausschuß des Sicherheitsrates zur Prüfung der
Spanienfrage Beweismaterial gegen das Regime
Franco vorlegen .

Oslo, 14. Mai. (DANA ) Der gegenwärtig in Oslo
tagende norwegische Gewerkschaftskongreß hat am
Montag den Weltgewerkschaftsbund aufgefordert ,
internationale Gewerkschaftsmaßnahmen zur Besei¬
tigung des Franco -Regimes zu ergreifen . Die Ge¬
werkschaften verlangten weiter eine Einschränkung
des norwegischen Außenhandels mit Spanien auf
ein Mindestmaß , ohne daß jedoch die Industrie des
Lartdes bei ihrer Wiederaufbauarbeit dadurch be¬
hindert würde .

Erziehung zu iuiernat . Verständnis
New York , 13 . Mai , (AP ) Präsident Truman er¬

klärte anläßlich seiner Ernennung zum Ehrendok¬
tor der Rechte in der Fordbam -Universität , die
Amerikaner hätten aus der Tragödie des zweiten
Weltkrieges und der Entwicklung der Atombombe
gelernt , daß sie mit den Angehörigen anderer Na¬
tionen Zusammenarbeiten und Zusammenleben müß¬
ten , wenn sie überhaupt arbeiten und leben wollten .

,;Der Krieg “, führte Truman aus , „ entwickelt
sich in den Hirnen der Menschen . Wir müssen da¬
her den Menschengehirnen Willen zum Frieden
einpflanzen . Unwissenheit , Vorurteile , Intoleranz ,
und Verdachtsgründe gegen die Mitmenschen sind
es, die jgunr Kriege führen . * Unsere Zivilisation
wird jeaöch einen Atomkrieg nicht überleben . Die
Hoffnung auf ein neues großes Zeitalter in der
Menschheitsgeschichte wäre damit ausgelöscht . Wir
müssen daher durch Erziehungsmethoden auf lange
Sicht das internationale Verständnis zu fördern
suchen, fügte der Präsident hinzu . Gelingt dies ,
so wird das Zeitalter der Atomenergie zum Wöhle -
der Menschheit und nicht zu ihrer endgültigen
Zerstörung gereichen . Wir Amerikaner haben längst
erkannt , daß wir auch die Probleme von Menschen
teilen müssen , die außerhalb unserer Grenzen ge¬
boren sind . Der verstorbene Präsident Roosevelt
weist in dem Entwurf seiner lettten Rede , die er
leider nicht mehr zu halten imstande war , darauf
hin , daß unsere Zivilisation nur durch die sorg¬
same Pflege der menschlichen Beziehungen mit dem
Ziel der Zusammenarbeit aller Menschen in dem
gleichen Weltraum erhalten bleiben kann . Wfenn
wir seine Mahnung verstehen lernen , dann wird
uns auch der Beweis dafür gelingen , daß Hiroshima
nicht das Ende unserer Zivilisation , sondern der
Beginn einer neuen und besseren Welt bedeutet .“
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Der Fragebogen Die Hauptrede Dr .Schumachers auf dem SPD - Parteitag DasfreieWon•
Herr Gaora Kaenemund. Karlsr . .

Von W i 1*?» e 1 m Beisel
Ei ist erstmalig in der Geschichte , daß ein Volk

von einer Siegermacht in umfassender Weise durch
Fragestellung und Prüfung der Antworten unter¬sucht wird« Man will und muß einen Geist aus-treiben, der der Menschheit zum Verhängnis ge¬worden, und es muß diesem Volke selbst darumzu tun Sein, diesen Ungeist rasch und gründlich zu
beseitigen. Die Regeneration ist eine absolute Not*
wendigkeit. Weil wir und die andern nur danndie Möglichkeit haben, am Leben zu bleiben, Krie¬
ge und Zerfall der menschlichen Gesellschaft , der
Sitten und der Kultur zu überwinden« wenn wirdie Schadenstifter feststellen, unschädlich machen ,die Belasteten der Sühne unterwerfen und *die
ideologisch Befangenen der Quarantäne zuweisen .Dabei darf es keinen Unterschied geben zwischen
politisch-geistig und militärisch Schuldigen .

Wenn wir jeftt aus den Auswirkungen der Fehl¬
entwicklung des deutschen Volkes die schmerz¬lichen Erfahrungen erhielten , so nuftt nur noch die
Erkenntnis der Ursachen Und eine schleunige
Wandlung. Flucht auf eine Märtyrerinsel darf esnicht geben, weil man weder ohne noch gegen , die
menschliche Gesellschaft leben kann. Und heute
ganz besonders nicht ohne und nicht gegen die

der Erde.
9t müssen wir uns vorweg selbst besinnen und

Beginnen, aus der verbliebenen Substanz politisch-
geistiger und zukunftsweisender Gegenwartswertedie künftigen Auftriebe zu erhalten und alle stö¬
renden, sowie grundsätzlich falschen Formen zu be¬
seitigen. Es wäre dabei ein Idealzustand, wenneine weitgehende Erkenntnis durch das deutscheVolk ginge , die die mehr oder minder Belastetenerfassen nnd tu einer allgemeinen Umkehr brin¬
gen würde.

Die bisher unternommenen Maßnahmen gegendie Belasteten sind kein Unrecht; sie berechtigenkeinen Schuldiges zum Wehlklagen. Weit mehr
hatten die Opfer der Schuldigen Anlaß, mit der
Münze des ihnen Zugefügtem heimzuzahlen.Sie tun es nicht, weil sie sich grundsätzlich kei-

(Von unserem nach Hannover entsandten Sonderberichterstatter ) *
Dan ersten Teü der Hauptrede Dr. Schumachers

brachten wir bereits in unserer Ausgabe Nr. 25.Wir bringen heute den restlichen Teil und wieder¬
holen zugleich einige Sätze aus dem Vorbericht , die
durch das Telefonat entstellt wurden . Den weiteren
Verlauf der Tagung und die Schlußrede Dr . Schu¬
machers bringen wir in den nächsten Ausgaben.

Dr. Schumacher führte aus :
Die früheren bürgerlichen Parteien leben noch in

der Vorstellungswelt alter Auffassung. Sie merken
nicht, daß sich die Welt geändert hat, weil sie sich
im Eiskeller der Diktatur konserviert haben. Die
KPD wird zu stark überschatt . Ihre Stärke

,
ist

ihre Disziplin , aber die haben die Unteroffiziere
auch gehabt. Wir würden auch dann Demokraten
sein , wenn die Engländer und Amerikaner Faschi¬
sten wären.

Das Sicherheitsproblem ist eine Siegerkrankheit.Wir im Westen lassen nn« nicht dumm machen .
Die Genossen im Osten sind dumm gemacht wor¬
den (Zuruf : „stumm gemacht worden“) . Wenn JA
sage stumm gemäht worden, jjflnn möchte ich im
Namen des Parteitages hinzufügen: Wir grüßendie stumme Armee, die Hundertteusende Sozial¬
demokraten in der Ostzone, die dasselbe wollen ,was wir auch wollen.

Ich weiß , in manchen Landern sind die Grund¬
lagen der Arbeiterbewegung auf anderer geistiger
Basis entstanden . Und doch, die sozialistische in¬
ternationale Arbeiterbewegung wäre nicht möglichohne die deutsche Sozialdemokratie.

Wir brauchen den Neubau der sozial e n
Versicherung und eine Hilfe für die
Kriegsbeschädigten . Es ist nicht wahr,daß diese jungen Menschen Nazis aus eigenem Wil¬
len gewesen sind . Es ist wahr, daß diese jungen
Menschen die Opfer der Zeit nnd einer über¬
menschlichen Verführung geworden sind . Und
wenn ich heute zusammengeschosseneKriegsbeschä¬
digte sehe, sehe ich in ihnen nicht Nazis , sondern
Opfer der Nazis . Man hat in Deutschland sehr
viel mit dem Wort National gearbeitet, aber nir-ner Grausamkeit bedienen und damit Vernunft gends hat sich ein großer Teil national so minder-
wertig gezeigt , wie jetzt die Besitzbürger gegen -

und Menschlichkeit beweisen.
Entlassungen aus einflußreichen Stellungen, wirt¬schaftliche Sühne und Strafhaft sind keineswegssolche Methoden, deren sich die Nazis und Milita¬risten bedienten, die millionenfach Menschen ver¬nichteten, vergasten, an die Fleischhaken der un¬terirdischen Keller aufhingen . . • Nicht zu verges¬sen, den durch sie verursachten entsetzlichen Krieg,der in seiner Folge auf 19X4—1918 von 1939 bis

1945 die Welt der Vernichtung preisgab, Deutsch¬land selbst völlig zerstörte und es in dieser Ver¬
fassung «ls Alleinschuldner der Vergeltung und
Wiedergutmachung auslieferte.Ist der Fragebogen nicht die humanste Art,einem Volke in denkbar loyalster Weise die Mög¬lichkeit zu geben, die Schuldigen herauszufindenund sie der Sühne zu unterwerfen ? Einer Sühne,die in absehbarer Zeit und durch die Person selbsterfüllbar ist ! Einer Sühne, die als Endeffekt nebender wirtschaftlichen Buße erreichen muß. daß nie¬
mals wieder unheilvolle Kräfte Einfluß und Mähterhalten , Deutschland nnd die Welt ins Verderben
zu stürzen !

Wie viel größer ist die Last des gesamten Vol¬kes und die Gesamtverantwortung, neben de^ Wie¬
dergutmachung nach außen Deutschland am Lebenzn erhalten nnd es wieder atu seinem Zusammen¬bruch aufzurichten?!

Daneben ist die besondere Heranziehung der
Schuldigen ein selbstverständlicher Akt der Gerech¬tigkeit nnd es darf keinen anderen Beweis derEntlastung geben , als das Eingeständnis der Schuldund das Sicheinfügen in die notwendigen Maßnah¬men zur Buße und zur Verhütung neuen Unheils .Das Amt der Militärregierung für Deutschland
(US ) hat über eine Million Fragebogen in der ame¬rikanischen Besatzungszone geprüft und darausVerhältniszahlen errechnet, mit Stand vom 15. 3.1946. Demnach ergibt sich folgendes

Unbedingt entlassungspflichtig . « . 18 %bedingt entlassungspflichtig, Entlassungvorgeschlagen . . . . . . . . 7 %bedingt «ntlassungspflichtig . . . . 24 %kein Beweis für nationalsozialistische
Betätigung . . 50 %Beweis für anti • nationalsozialistische
Betätigung . 1 %Diese Zahlen geben zn denken. Nach demokra¬tischen Spielregeln sind vorneweg die notwendigen51 % gegeben, um eine Mehrheit gegen die' Nazisim Dritten Reich nachzuweisen. Es ist gut, dieszu wissen .

Bei den 18 % unbedingt Entlassungspflichtigenhandelt es sich überwiegend um solche Menschen ,die sich in ihren führenden und einflußreichen Stel¬lungen schuldig gemacht haben. Ihnen kann maneinen Teil der 7 % Bedingten zuordnen, derenEntlassung von dir Militärregierung vorgeschlagenwurdl . Die restlichen 24 % enthalten die minder-belasteten Nutznießer und Mitläufer.Die neuen Meldebogen entsprechend dem Befrei-ungsgesetz werden ein anderes Bild ergeben, da dienicht erwerbstätigen Frauen sowie die Altersrent¬ner und Invaliden einbezogen sind, die bisherkeinen 131er-Bogen auszufüljen hatten . Aus die¬sem Grunde wird mit größter Wahrscheinlichkeitein günstigeres Verhältnis der Unbelasteten gegen¬über den Belasteten zn erwarten sein .Die Fragebogen sind in Amerika groß geworden,und Amerika ist gut dadurch beraten . Wir Deut¬schen haben nun auch damit zu tun . Wir werdenlernen , sie für «ns auszuwerten, damit wir einRegulativ bekommen zur entsprechenden Nutz¬anwendung.
.
Der Fragebogen der Militärregierung ist schonein Regulativ; ein beklemmendes, aber gerechtesfür die Belasteten, ein befreiendes und lehrreichesfür die andern. Hoffen wir , daß die Belasteten inder Stunde der Ausfüllung ihres Fragebogens zuihrem mahnenden Gewissen noch die nachfolgen¬den Worte Goethes beherzigen:Das fruchtbarste Lernen ist die Überwindungdes eigenen Irrtums . Wer keinen Irrtum ein¬gestehen will, kann ein großer Gelehrter sein ,aber er ist kein großer Lerner . Wer sich gegenseinen Irrtum sträubt , ihn nicht erkennt und zu-gfht , der sträubt sich vor seinem besten innerenGewinn.
Es wird sich dann hoffen lassen, daß eine Besin¬nung einkehrt und eine Wandlung, damit das deut¬sche Volk in seiner Zukunft keinen Rubikon mehrühersAreiten muß.

Gewerkschaftliches
Beratender Gewerkschaftsausschuß

Frankfurt , 13 . Mai. (DANA ) „Die deutschen Ge¬werkschaftsvertreter werden keine große Lohn -

über den Flüchtlingen. Und alle, die es hören wol¬
len, können es hören : Wir machen die Sach« der
Flüchtlinge an unserer eigenen Sache .Heute haben wir ein Volk, bei dem S5 Proaent
noch alle . , was sie einst hatten , besifcen ; 25 Pro¬
aent haben fast nichts , aber doch die Möglichkeit,die allerschlimmsten Nöte auszugleichen; 40 Pro¬
aent aber haben gar nichts . Was jeftt politisch und
sozial auf deutschem Boden geschieht, wird für
Europa von entscheidender Bedeutung sein . Wir
brauchen nicht nur die Kalorien des Weizens nnd
des Fettes , wir brauchen auch die politischen und
moralischen Kalorien der Zuversicht und der Hoff¬
nung.

Siegen ist militärisch und technisch möglich , abermit einem Siege etwas anfangen, das ist kein leich¬tes Geschäft. Wir wissen , daß Amerika und Eng¬land die Bürde des Sieges durch eigene Leistungenund Opfer abzuwälzen sich bemühen.
Wir wollen nicht, daß die chinesische Mauer

zwischen den drei Westzonen und der Ostzone, die
sich westlich der Elbe hinzieht, bis westlich desBheins verlegt wird. Wir bekennen uns als Sozial¬demokraten mit allem Nachdruck zu einem ein¬heitlichen deutschen Reich, aber wir denkennicht daran, das bankerotte Preußentum mit Ham¬
mer nnd Sichel wieder ersteben zu lassen.Anch heute findet man überall 'noch eine solchereaktionäre föderalistische Einstellung. Wir müs¬
sen jeftt doch Deutschland werden, nnd zwar aufder Grundlage der Länder. Von Föderalismus istnur ein kleiner Schritt zum Partikularismus , und
ich habe schon manchen Anhänger des Partikula -
Msmus in Separatismus ersaufen sehen.Die deutsche Jugend will nicht wissen, wer derbeste Oldenburger oder Bayer oder Westfale ist,die deutsche Jugend will doch bloß wissen , wer er¬hält unser Land nnd wer läßt nns in diesemLande eine Zukunft erblichen.Föderalismus als Zweckpolitik werden die Bür¬
gerlichen immer besser können. Hier in Konkur¬renz gehen, heißt in eine Niederlage geben. Wirmüssen die Kraft haben, gegen den Strom znschwimmen , nnd es ist nicht wahr, daß jeder, der
gegen den Strom schwimmt , sein Ziel nicht er¬reicht. Lokalpatriotismus stecht in jedem Deut¬schen. Wir stellen fest, daß die SPD vom Tageihrer Gründung an eine Reichspartei ist,und wir brauchen nicht feststellen, ob Staaten¬bund oder Bundesstaat. Die Staatsgewalt kannmit Wissen und Willen der SPD immer nur vomdeutschen Gesamtvolke ausgehen. Ein neuesDeutschland will sich aber in der Eigenstaatlich¬keit nicht erschöpfen. Ein neues Deutschlandwürde seine höchste Aufgabe darin sehen, Be¬standteil zu sein der Vereinigten Staatenvon Europa .

Es sollen nicht Teile von Deutschland internatio¬nalisiert, ganz Europa soll internationalisiert wer¬den. Würden Rhein nnd Ruhr aus dem natio¬nalen Verband Deutschlands herausgenommen wer¬den , dann hätte eine deutsche Politik und eineSPD überhaupt keinen Zweck mehr. Danntoll man uns verwalten, wie man irgend ein Kolo¬nialvolk verwaltet. Acht Millionen Deutsche lebenallein im Ruhrgebiet. Die Konsequenz einer Bal¬kanisierung wäre gar nicht auszudenken. Wir er¬kennen ausdrücklich an, daß die wirtschaftlichenKräfte des Ruhrgebietes zur Wiedergutmachungder Zerstörung Europas herangezogen werdenmüssen . Wir würden also eine internatio¬

nale ökonomische Kontrolle nnd Verteilung der
Produktion für richtig halten. Aber an dieser Kon¬
trolle müßten auch die Deutschen entspre¬
chend ihrer Bedeutung beteiligt sein . So wie Eu¬
ropa das Ruhrgebiet braucht, so braucht Deutsch¬
land als ein Teil Europas die Mitbeteiligung andiesem Ruhrgebiet. Wir wünschen nicht die Betei¬
ligung des Kapitals an - der Kontrolle oder Ausbeu¬
tung des Rnhrgebiets und nicht den deutschen Ka¬
pitalisten gegen einen ausländischen auszutauschen,sondern die internationalen Regierungen nnd die
internationale Arbeiterschaft daran beteiligt zusehen.

Die SPD ist stolz darauf, daß sie seit Jahrzehn¬ten znr selbstverständlichen Tradition hatte, eine
nationale und eine internationale Partei zn sein.Aber sie ist beides aus denselben Gründen der
Ökonomie, der Politik nnd der Moral. Der neue
Nationalismus, wie er keute aus der Ostzone
herüberdrängt , findet seinen stärksten Ansdruckbei den vereinigten Kommunisten , die
sich jeftt SED nennen. Dieser neue Nationalismusmit seinen plöftlich auftretenden zentralistischen
Tendenzen ist in den drei Westzonen noch nicht
lebendig. Er kann es aber werden, wenn wir ver¬
sagen und wenn die Welt kein Verständnis füO
uns bat. Er hat seine soziale Vorausseftune ansdem Abgleiten in Hunger nnd Verelendung. Aber
dieser nene Nationa1 i s m ns ist dieMethode , mit der Deotsehlnd schonzweimal in der Welt isoliert nnd zneinem Fluche geworden ist . Daß die
führenden deutschen Kommunisten drüben diese
Komponenten zwischen sozialistischer Phraseologiennd Nationalsozialismus nicht erkannt haben, wun¬dert mich nicht. Seit mehr als 28 Jahren haben
die Kommunisten jede Situation und jeden psycho¬
logischen Faktor der deutschen Arbeiterbewegungfalsch benrteilt , und sie sind der Tradition , allesfalsch zu machen , auch diesmal tren geblieben. Ge¬lernt ist gelernt . Die Methode, mit denen jeftt dieEinheit durch Drobnng nnd Gewalttätigkeit er¬
zwungen werden ist, ist mir zn wenig
deutsch .
I In diesem Zusammenhang ein Wort über die
traurige Rolle der Gewerkschaften in derOstzone . Sie waren das Instrnment der Erobe¬
rung der SPD dnreh die KPD. Von den ' Gewerk¬schaften der Westzonen hoffen nnd erwarten wirmehr. Wir werden darin gute Gewerkschaftlersein . Wir werden ihnen keine SPD-Politik aufzn-
zwingen versuchen , aber wir werden nicht dulden,daß irgendeine andere politische Richtung das In¬strnment der Gewerkschaften anch nnr andeu¬tungsweise zu beeinflussen versucht.Im Februar d. Js. habe ich dem Zentralansschnßin Berlin gesagt : Von Euch wird in einem halbenJahre kein Einziger mehr ein entscheidendes Wortzn sagen .haben, bestenfalls werden Einzelne alspolitische Atrappen figurieren dürfen. Diesen Zu¬stand erleben wir heute schon. Sie sind tatsächlichSA-Reserve IL Wir haben neues Material, nachdem die Bezirks- nnd Ortsgruppen angewiesen wer¬den , daß die KPD als Kadres selbständiginnerhalb der SED bestehen bleiben soll , um die

Sozialdemokraten nmzuschulen oder unschädlich zn
machen . Das deutsche Volk ist als Volk mit derKPD absolut fertig.

Es gilt wohl die Tatsache, daß man kämpft, mit
großer Leidenschaft nnd Hingabe kämpft ; für so¬ziale Vorteile zu sterben bereit ist man nur fürdie große Idee der Freiheit . Für uns ist So¬
zialismus die ökonomische Befreiung dermoralischen nnd politischen Persönlichkeit. Die
bürgerlichen Parteien sind eine Formder Verteidigung des Be .sitzes . Ichwürde es für eine ganz große Sache halten, wenn
es in Deutschland Menschen gäbe , die nicht un¬
serer Ansicht nnd Denkform sind, die aber ausdem Geist der Bergpredigt Politik machenwollten. Ich glaube nicht, daß die Ideen des christ¬
lichen Sozialismus , der grundsätzliche Wille zurDemokratie, sich mit einer Politik verbinden läßt,die vollen Taschen zu verteidigen. Die CDU ist
ein riesiger Körper , aber nicht jeder, der auf-
geschwemmt ist, ist muskulös nnd stark . Hente
zeigt sich schon, daß das Interesse der Besiftbür-
ger und das Interesse der dort nntergeschlüpftenReaktionäre die politische Praxi» der Partei be¬
stimmen werden. Ich glaube, praktische Christender Tat haben wir mehr in unseren Reihen. Die
große politische Gefahr für Deutschland ist derr e ch t e Flügel der CDU.

Wir möchten keine Vergiftung der Jugend ,weder durch einen neuen Nationalismus nochdurch einen anderen Weg . Wir wollen diesen Par¬
teitag und ich will meine Rede nicht schließenohne ein offenes Wort. Unsere deutsche Auffas¬
sung vom Sozialismus , von Freiheit nnd Demokra¬tie wird nicht überall in der Welt geteilt, wennanch ' sonst überall in Europa.Wir wollen so werden, wie wir sein müssen . Wirwollen nicht die Macht um der Macht willen , son¬dern wir wollen endlich einmal in diesem Landedem Recht Macht geben .

Die SPD wird der entscheidende FaktorDeutschlands oder ans Deutschland wird nichtsnnd Enropa wird ein Herd der Unruhe nnd Fäul¬
nis . Be. .Dr. Schumacher Parteivorsitzender

Hannover, 13. Mai (DANA ) . Auf dem Partei¬kongreß der SPD^ in Hannover wurde, wie BBCmeldet, am 11 . d. Mts . Dr. Schumacher zum Partei-
▼orsiftenden gewählt. Von 250 Stimmberechtigtenstimmten 244 für seine Wahl. An der Parteikon¬ferenz nahmen Delegierte aus der britischen, ame¬rikanischen nnd französischen Besaftungszone teil.Unter strikter Wahrung ihrer S e 1 b s t i n d i g-k e i t nnd Unabhängigkeit, so erklärte Dr. Schu¬macher in seiner Schlußrede am Freitag, sei dieSozialdemokratische Partei bereit, mit der Sozia -listischen Einheitspartei in allen ge¬meinsamen Fragen znsammenzuarbeiten.Laut RRC wurde die Zusammenarbeit der KPDnnd der SPD, die von den Kommunisten vorge-achlagen worden war, gbgelehnt.Ferner wurde eine Resolution angenommen , nachder ehemalige Mitglieder der NSDAP unter 30 Jah¬ren in die SPD aufgenommen . werden können,vorausgesetzt, daß zwei Mitglieder der SPD für siestimmen.

Herr Georg Kaenemund, Karlsr.-Weiherf uIn Ihrer geschätzten Zeitung vom u . •Ich unter „Das freie Wort" in einer ■ iftfdurch offenkundige Unwahrheiten , die mich
05* hBerichtigung nötigt : „Was nun mir durch iq pnannten „Stillen Beobachter "

vorgeworfender Gipfel einer Diffamierung sein , da :
ganz genau weiß , daß er hier die Unwahr» -Ich erkläre zu den einzelnen Punkte? * **SPunkt 1: Kinderkonzentrationslager , njvon mir ein derartiges Gesuch , bzw,französischen , militärischen oder '

zivilenreicht . Herr „Stiller Beobachter " wird c—den, vor Gericht den WahrheitsbewjS»®*8̂
Behauptung anzutreten .

Punkt 2. Nach dem Einmarsch derTruppen wurden deutsche Freuen in er, _Maße vergewaltigt . Um den Verge walti r-»napwzu gebieten , wurde ich , nach einer Besprecher'1 Idem „Officier de sante publique ", Dr . Gevne 18aufgefordert . Innerhalb 6 Stunden ein Bord-'f* 1
Truppen einzurichten . (Der schriftliche Befehl 1sich noch heute in meinen Händen.) Das H 4mindestens 50 Zimmer haben. Meine Bea®£? lsich die größte Mühe , ein solches Haus ini * iZeit zu Önd an. Es mußte den Ansprüchen 1zungsmacht entsprechen . _ Nach in Augea .5?mehrerer Objekte , kam ‘ nur das „Hotel"Hospiz in Frage . Der „ Offizier de saute mjhjräsichtigte das Gebäude und befahl die sofortw*1
tung. Erst durch die Vorstellung einesich aufmerksam, daß es sich um ein „ Christlich?wie er sich ausdrückte , handelte . Herr Pastorsofort über die Vergewaltigung des Nameniliches Hospiz" Vorwürfe ; ich versuchte sein r'mit der schweren Zeit , in der wir lebten, 2ttund sagte ihm: „Besser einmal den Namen ,Hospiz " vergewaltigen , als jeden Tag 200 ;Frauen“ . Durch den Sturmlauf des geistlichen He?Vorgesetzten des „Officiers santß publique",einen Ausweg zu finden , indem mir zur Aufja„. .wurde , drei Häuser zu finden , sie von tbevölkerung zu räumen, dns Bordell e.r.zurichLdas alles in derselben Zeit. Ich mußte in dW?27 Familien aus ihren Wohnungen entfernen i?von 2 Stunden, Teilweise wohnten die Fambu?25 und mehr Jahre in ihren WohniingeQ tVden Namen „ Christliches Hospiz" nicht

*
wattigen , wurden 27 Familien unglücklich

t

Ausweis für alle Ostflüchtlinge
Stuttgart , 13. Mai . (DANA ) Alle Ostflüchtlingonnd die ihnen gleichgestellten Personen erhaltenin Zukunft einen besonderen Flüchtlingsausweis.Als Ostfliichtlinge selten:

1. Alte deutschen Staatsangehörigen über 14 Jahren , dieaus einem ehemals deutschen Reichsteil (Danzig, Ost- undWestpreußen , Brandenburg — östlich der Oder, Pommer»— östlich der Oder, Ober- und Nierderschleslea — östlichder Görlitzer Neiße , Sudetenland , Wartheland , Oesterreich ,den baltischen Staaten , Polen, der Tschechoslowakei , Un¬garn, der Ukraine, den Balkanstaaten oder aus einem ande¬ren östlich von Deutschland liegenden Staat ausgewiesenoder durch Kriegsfolgen zur Ausreise gezwungen wor¬den sind.
2. Den Ostflüchtlingen sind gleichgestellt :
e) Personen deutscher Abstammung, die aus nachweis¬barer Ursache , insbesondere infolge Besetzung oder Ueber^nähme eines Gebietes durch andere Staaten in ihre Hei¬mat nicht zurückkehren können.
b). Entlassene deutsche Kriegsgefangene , auf walcha dieVoraussetzungen von Ziffer 2 a zutreffen.
c) Evakuierte deutscher Staatsangehörigkeit , die durchKriegseinwirkung zum Verlassen ehemals deutscher Ost¬provinzen oder der unter Ziffer 1 genannten Gebiete ge¬zwungen waren, werden als OstflüchtUnge in dem Landes¬gebiet anerkannt, in dem sie anschließend zuerst Auf¬nahme gefunden haben.
Der Flüchtlingsausweisberechtigt:
1. Zum Anschluß an den Suchdienst von Angehörigenund Landsleuten innerhalb der amerikanischen Zone : 2. ZurInanspruchnahme der öffentlichen Flüchtlingsfürsorge . 3 . Zurvaeläufigen und endgültigen Unterbringung. 4. Zur ArbeitSyVermittlung. 5 . Zur Beratung in allen Flüchtlingsfragep6. Zur Anwartschaft auf die werteschaffende Flüchtlings !» !#».In dem Ausweis werden alle Leistungen an denFlüchtling eingetragen.Der Staatsbeauftragte für das Flüchtlingswesenim württembergisch - badischen Innenministerium«Stuttgart , Heusteigstraße 66, wird in allen Zweifels-fällen auf schriftlichen Antrag eine endgültige Ent¬scheidung treffen .
Die Ausstellung des Flüchtlingsausweise« erfolgtgrundsätzlich im Durchgangslager. Soweit d ê« bis¬her -nicht geschehen , sind ab Mitte Mai Anträgeauf Ausstellung beim Flüchtlingskommissar des zu¬ständigen Landratsamtes oder beim Gemeindevor¬steher des jetzigen Aufenthaltsortes zu stellen. Vondiesem Zeitpunkt an kann der Flüchtling ohne

Flüchtlingsausweis nicht in den GenuB der für ihnvorgesehenen Fürsorge kommen«Für alle bereits untergebrachten Ostflüchtlingewerden die Unterlagen für den Flüchtlingsausweisbei den Gemeindevorstehern gegenwärtig vorberei¬tet . Von den Gemeindebehörden wird an die Flücht¬linge noch eine entsprechende Aufforderung er¬gehen.
Die im Stadtkreis Stuttgart ansässigen Flücht¬linge melden sich unter Vorlage behördlicher Aus-weispapiere (Geburt«-, Tauf-, Trau -, Staatsbürger-* ,Registrierscheine, Pässe oder Kennkarten ) bei de 'Abteilung „Zuzugsanträge des FlüchtlingsreferatsStuttgart , Schillerstr. 5 (Katharinenstift ) Zimmer XL

Samxneilager für Auswanderer nach USA
Stuttgart , 13. Mai. (DANA ) Vor etwa einemMonat wurde unter der Leitung der UNRRA inder Nähe von Stuttgart ein Sammellager für Ver¬schleppte, Juden und politisch Verfolgte, die nachAmerika auswandern wollen, eingerichtet. Wäh¬rend eines zweiwöchigen Aufenthaltes werden dieAuswanderer auf ihre politische und moralischeVergangenheit geprüft . Jeder aus den genanntendrei Personengruppen bat mehrere Fragebogen so¬wie einen genauen Lebenslauf vorzulegen. AufGrund der niedrigen Einreisequoten können auchnach Erfüllung aller Bedingungen nur wenige da¬mit rechnen, sofort auszuwandern. Von den imSamraellager am stärksten vertretenen Nationen,nämlich Polen, Jugoslawen, Lettland und Litauen,können jährlich nur 6524 Polen, 845 Jugoslawen,236 Letten und 386 Litauer die Einreisebewilli¬gung nach den Vereinigten Staaten erhalten.

58 Todesurteile im Prozeß Mauthausen

teilweise verloren sie durch die RäumungSachen.
Punkt 3. Ich hoffe , daß der „Sülle _den heute noch im , Dienst befindlichen 38 deT

*
yeingestellten 50 Beamten die ihm gebührendebekommt. Ich möchte nur bemerken , daß unter tgenahnten „dunklen Gestalten ", die heute u<x&]tun, sich Krim .-Komm. Heil , Pol .-Leutn. Bruch iLeiter der Politischen I .A . Bollweber befindet.50 Beamten wurden entlassen : 2 wegen VorstrMithilfe an den Untaten des Pol.-Präs . Krebsf
"

eigenen Wunsch » 3 wegen politischer UnzuverJJ.1 wegen einer kleinen dienstlichen Verfehlungundurchsichtigen Gründen\ 1 schied aus wegen 1Dienst . Ich erlaube mir die Frage an den „Stilb ]achter ", warum sind ' heute noch jene 38 “ a
stalten " im Dienst des Pol .-Präsidiums."Punkt 4. Besagter Kriminalobersekretär 0u |der teilwt^ ee Bearbeiter meiner Anklageakten |Hoch- und Landesverrats . Herr Ott eignet sich ih |zeuge . Er war derjenige . Gestapobeamte , der ]die Fremdenlegionäre nach Dachau schickte , du.beim besten Willen kein Verfahren anhängenIch war niemals Angehöriger oder Spitzel der {Ich habe niemals mit der Gestapo oder derfür das Dritte Reich gearbeitet . Ich habe niei_deutschen Spionage oder Gegenspionage angehörtAll dieses ist aber dem 4,Süllen Beobachter " fSchon zweimal wurde gegen mich der Vonrtflseiner Seite oder ihm nahestehenden PersonenIch wurde von der französischen wie auch von urikanischen Btesatzungsbehörde überprüft und iüi \los befunden . Wie erwähnt , werde ich demlegen heit geben , für alle seine Anw.ürfe gegen!vor Gericht den Wahrheitsbeweis cnzutreten, ialder# den Satz : „Hieran hat auch die Rede du |Kaenemund nichts geändert , mit der er seine IPflichtbewußtsein und Gehorsam ermahnte, Indadrohend darauf hinwies , daß er alf ehe »

Baltikumkämpfer genau Aber die Fe* |scheid wisse ".
Für weltweite Pressefreiheit

Washington, 13 . Man (DANA ) Das ameriluAußenministerium veröffentlichte _ _einen Vorschlag zur Herstellung einer weiFreiheit der Berichterstattung . FrauRooierelt hatte diesen Vorschlag den !Ausschuß für Menschenrechte, in dem » 1Vorsift führt , als offizielle StellungnahmtJamerikanischen Delegation der Vereinte »Ben rorgelegt .
‘ Palästina-Memorandum

Washington, 13. Mai . (DANA ) Die
▼on fünf arabischen Staaten in USA, A«dem Libanon, Irak , Syrien nnd Saudi -Arabiat ]teten am Freitag dem stellvertretendenminister Acheson , der zur Zeit die G*»diiftamerikanischen Außenministers führt , einen fab und überreichten ein Memorandum.In dem Memorandum heißt es, daß dielungen des Berichtes des anglo-ameribuPalästinakomitees eine grundsätzliche AeMdes Statuts von Palästina darstellten nnd ldie arabischen Länder und Interessenseien. Es seien von dem verstorbenen PriRoosevelt König lbn Saud vou Saudi-Arabtajden,Status der jüdischen Bevölkerung in Pb

Zusicherungen gemacht worden.Dean Acheson erklärte , er habe den Dinjvon Aegypten, Saudi-Arabien, Irak , demnnd Syrien mitgeteilt, daß die Vereinigten i
keine endgültige Entscheidung über die P*M|Frage treffen wurden, ohne sich vorher mij
Regierungen dieser Länder nnd den Juden » I
bindung zu seften .
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Für einen gesunden Föderalismus
Der bayerische Ministerpräsident zn deutschen Problemen

München , 13. Mai. (DANA ) „Nach meiner Mei¬nung bedeutet eine fortgesetzte Teilung Deutsch¬lands eine ernste Gefahr . Die Zonen werden zuabhängig und die politische Geschlossenheit derdeutschen Nation wäre in Gefahr“, erklärte derbayerische Ministerpräsident Dr. Wilhelm H ö g •n e r in einem der amerikanischen Nachrichtenagen¬tur „International News Service“ zur Verfügunggestellten Artikel.In den Ausführungen Dr. Högners heißt es :„Jeftt, >nachdem ein Jahr vergangen ist, seit dieHitlertvrannei zusammenbrach, ist es angebracht,einen kurzen Rückblick zu halten und zu fragen,was die Zukunft der niedergeworfenen Nation nochzu bieten hat.
Deutschland ist heute in vier Zonen aufgeteilt,die während des Fehlens einer Zentralverwaltungfast So unabhängig von einander sind, als ob esvier Nationen wären. Das politische Bild erinnertstark an das Deutschland des 18. Jahrhunderts ,als es Duzende kleiner souveräner Staaten gab ,

(Ulangen Aufenthalts in der Schweiz habe ich den

Dachau, 13 . Mai (DANA ) . Nach 37tägiger Ver¬handlung wurd am 13 . d . Mt», im MauthausenerKriegsverbrecherprozeß das Urteil gefällt. Von61 Angeklagten wurdeij 58 zum Tode durch denStrang verurteilt . Leben ' Iängp ^hes Zuchthaus er¬hielten Michael Cserny, Paul Gueftlaff nnd JosefMayer.
Todesstrafe für Marschall Antonescu
Bukarest, , 13. Mai . (DANA ) Der öffentliche An¬kläger im rumänischen Kriegsverbrechrrprozeßbeantragte für Marschall Antonesen . den ehe¬maligen Staatschef Rumäniens, nnd sieben seinerMitangeklagten die Todesstrafe.

Mildes Urteil für Student
Lüneburg, 13. Mai . (DANA) . Der ehemaligeWert eines gesunden Föderalismus kennengelernt . - f!.

Pr Uuftwsffe. Student, wurde vom

erhöhungen fordern , wenn die Preise nicht steigen die ihre , eigenen Zölle . Gesege nnd ihren eigenen Journalisten , die mich ebenfallsa*«sH nia cla , ■t r on , U/ annuncs atnn,V,n,o „ S up« _ - 1f - _L ——- f ' L. _1_» L -.zs _ 7 „ __
und die deutsche Währung stabilisiert wird1
klarten die Mitglieder des beratenden Gewerk-schaftsausschusses für die amerikanische Besaftungs -*one am 5. Mai in einer Konferenz in FrankfurtOffirieren der Militärregierung gegenüber.

„Diese Haltung zeigt“» so sagt der Leiter derAbteilung Arbeit der amerikanischen Militärregie¬rung, Gen . -Mjr. Frank J . Mc Sherry, „daß die Ge¬werkschaftsvertreter äußerst vernünftig über dieGefahren einer Inflation denken.“ Die Ausschuß -Mitglieder unterstrichen ferner die Notwendigkeiteiner strengen Preiskontrolle und ' Drosselung desSchwarzen Marktes und sicherten ihre Mitarbeit beider Aufstellung der Pläne zur Stabilisierung dericntschen Währung zu*

politischen Charakter hatten .
Es stimmt, daß wir Deutschen nicht das Rechthaben, um große Berücksichtigung zu bitten . Siehtman die Dinge jedoch vom europäischen Stand¬punkt , so muß festgestellt werden, daß es einengroßen Verlust bedeuten würde, wenn Deutschland

ewig zerstümmelt bliebe und das Land den Ein¬
flußsphären anderer unterstellt wäre. Diese Fest¬stellung bedeutet nicht, daß ich gegen rine Inter¬
nationalisierung der Rnhrquellen bin . Ich würdeeinen derartigen Plan gutheißen, vorausgesetzt, daßdas Gebiet geographisch und politisch bei Deutsch¬land verbliebe.“

Das Deutschland der Zukunft würde ich gerneals eine Staatenföderation sehen« Während meines

Unter einer föderalistischen Regierungsform ist esfür eine Massenbewegung , wie den Nazismus , be¬deutend schwieriger , sich über die ganze Nationzu verbreiten. Nach meiner Beurteilung hat dieWeimarer Republik eine zu starke Machtzentrali-sation bedeutet, eine Tatsache, die für die grau¬same Bande, die 1933 die Macht an sich riß, vongroßer Hilfe war.
Ich wurde verschiedentlich darum gebeten, meineMeinung zur Verschmelzung der sozialdemo¬kratischen und kommunistischen Partei in Deutsch¬land zu äußern. Es ist hierbei vor allen Dingendaran zu denken, daß die ursprüngliche Zersplit¬terung der Sozialisten und Kommunisten herbei¬geführt wurde, weil die Kommunisten eine Dikta¬tur des Proletariats forderten , während wir Sozia¬listen, damals und auch heute, unabänderlich gegeneinen Sturz der Demokratie von links oder rechtssind. Wie ich kürzlich einer Gruppe russischer

um meine Mci-‘ nnng zur Parteiverschmelzung KPD—SPD fragten,bestätigte, würden wir es begrüßen, wenn dieKommunisten, sofern eie jeftt Demokraten gewor¬den sind , wieder in den Mutterschoß der Parteizurückkebren würden. Meine sowjetTUssischen Be¬sucher haben hierauf keine Antwort gegeben. Esgibt beute viele Menschen in Deutschland, die
gerne die russische Einstellung znr Demokratiekenncnlemen würden. Auf jeden Fall glaube ich,daß die Mehrzahl des deutschen Volkes gegeneine Einheitspartei ist, sofern diese Einheitsparteivon oben befohlen wird. Deutschland Hat einebittere Erfahrung mit dem totalitären Staat ge¬macht und erbittet jeftt von den alliierten Mach¬ten Hilfe beim Aufbau einer wahren Demokratie/ *

britischen Militärgericht in Lüneburg am 10. ds.Mjs . zu 5 Jahren Gefängnis verurteilt . Das Ur¬teil gegen Student, der angeklagt war, für dieKriegsverbrechen auf Kreta verantwortlich zu sein ,wird noch riner höheren Instanz vorgelegt wer¬den. Das Urteil wurde damit begründet, daß dieunter Students Befehl stehenden FaRschi ^mfagerbei der Eroberung von Kreta britische Soldatennach der Gefangennahme töteten und eine Truppebritischer Kri*;g«gefangener zwangen , auf einemFlugplatz unter dem Feuer britischer Schiffsge -'schütze aus einem Flugzeug Munition auszuladen,wobei mehrere britische Soldaten durch eigene Ar¬tillerie ums Leben kamen. Von den übrigen Punk¬ten der Anklaee wurde der ehemalige General¬oberst freigesprochen.
Erster Kriegsverbrecherprozeß

in französischer Zone
Rastatt « 13. Mai . (DANA ) Der erste Kriees-verbrecherprozeß in der französischen Zone be¬ginnt am 15. Mai in Rastatt . 33 Mitglieder derGestapo und der Mannschaft des Konzentrations¬lagers Neuenbrenne haben sich vor dem OberstenGerichtshof für die französische Zone wegen Grau¬samkeiten und Morden zu verantworten, die vomJuli 1943 bis Dezember 1944 in Neuenbrenne be¬

gangen wurden. Neuenbrenne Ihn Saarbrücken warein Durchgangslager für Politisch-Deportierte . Un¬ter den Häftlingen befand sich unter anderem derfranzorisrhe Hee -e?mtn ?ster Michriet. Der Vor-
siftende des Gerichtshofes ist der Kammerpräsidentam Berufungsgericht in Paris, Jean Ausset. Außer¬dem besteht das Gericht aus zwei französischenRichtern und drei Offizieren,und einem deutschen Richter«

V

einem englischen

Nürnberger Prozeß
Fortsetzung von Seite 1

von der Anklage vorgelegten Dokument ba
n . a. : „Der Vorschlag des Führers zureines gerechten Friedens zur Neuordnung a jteleuropa ist abgelehnt werden, die AIliierNJjlen die Vernichtung Deutschlands. Dermuß nun mit rücksichtsloser Härte ^ur<̂
werden. Eine Stützung der getroffenen Maß*!auf das Völkerrecht bleibt erwünscht.von entscheidender Bedeutung jedoch müs8eflyAnwendung finden, wenn das Völkerrechtdurch nicht geachtet wird. .. ,Abschließend heißt esl in der DenkschrjMdie Entscheidung über „schärfere und
Kampfmethoden der Obersten Kriegsführuß*lassen bleiben müßten.Der ehemalige Konter -Admiral
suchte in seiner Aussage die deutschen
maßnahmen durch Hinweis auf ensdische **
men zu begründen . Er führte viele Aenjk ,englischer Staatsmänner an. die die Bio®* ]
gen Deutschland verkündeten.

Mit einem großen Teil der vorgelegten ^mente will der Verteidiger des Angeklagten ^den Beweis erbringen , daß Dönift jeder P0*1^Tätigkeit nur unter dem Gesichtspunkt der
keit und Geschlossenheit seiner Truppe
gangen und kein „fanatischer Nazi “

Donift habe sich dem Einfluß der Partei 1
Marine immer entgegengeseftt, wie aus e*n

u
er#,stattlichen Erklärung des ehemaligen

Rechtsabteilung im Oberkommando der **
marine, Dr. Joachim Rudolfi. hervorginge »
Dr. Kranzbiihler . # jAns dieser eidesstattlichen Erklärung rin* ^ter hervor, daß der ehemalige Reichsleite 1, , jtin B o r m a n n im Sommer 1943 den Vers® ]macht habe, die Rechtsprechung1 in iStrafsachen den Marinegerichten abzunehm f
dem Volksgerichtshof und Sondergericht ** ,tragen . Dönift habe aber bei Hitler errei®diese Uehertragung nicht erfolgt sei . ..Nach dem Attentatsversuch vom 20. J®Jjjhabe Bormann dann bei Hitler erreicht,
politische Rechtsprechung „der gesamtenmacht entzogen wurde.“ In der Marine
Verordnung jedoch auf ausdrucklifhen
Dönift *» nicht durcheefiihrt worden. jAosaJ , tlas Dr. Kranabühler einen Taeecbefehf D“nI’

r| i1. Mai 1945 vor, in dem es heißt, die ^des Krieses se? nötig, um „die deutschen 1 ;
und Familien des Ostrauraes vor VersklaTUI,
Vernichtun* zu retten .“
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Eröffnung des Strandbades
am Mittwoch , den 15. Mai

Die großzügige Anlage des Rheinstrandbades
Rsopenwörth erwähnte der Karlsruher immer mit
u -sonderem Stolz . Nach langer Pai^ e werden die
Tore des lieblichen Freibades wieder geöffnet . 1929
irurde Rappenwörth dem Publikum zugänglich ge¬
macht und zählte bereits im ersten Jahr 360 000
Badegäste . Bis 1939 gewahrte es 1660 000 Be¬
wuchern Freude und Erholung .

Vir haben kürzlich der verwaisten Stätte einen
Besud* abgestattet und waren erfreut , daß der
Krieg wenig Schaden angerichtet hatte . Lediglich
Jas Restaurant weist Schäden auf , die aber repa¬
riert werden können . Man gewinnt den Eindruck ,
gls hatte die Natur ein Kleinöd besonders gehütet
und geschüfct. Nur die gesprengten Bunker an der
Bheinseite erinnern an die unseligen Kriegsjahre .
J)ie Lücken in den Rasenflächen sind wieder von
sattem Grün überzogen , und die Bäumchen an der
p r01nenade um das Schwimmbassin haben sich zu
Baumen mit beachtlichem Blätterdach entwickelt ,
Auf die leckeren Erfrischungen des Milchhäuschens -_ _ _ _ _
werden wir zunächst verzichten müssen . Dafür und Bruchsal am Samstag . 18 . Mai , 19 Uhr ,

Betriebe können ihre Belegschaft tageweise zum
Einsatz melden . Sie stellen sofort eine Liste auf
und spreche " zwecks Einteilung persönlich beim
Arbeitsamt , Kapellenstraße 7, Zimmer 19, vor .

}
Arbeitsamt Karlsruhe .

Ein berechtigter Wunsch
Der Redaktion wird geschrieben : Ist es nicht

notwendig , daß man Kriegsversehrte bei Behörden
bevorzugt behandelt und abfertigt ? Es ist schon
des öfteren vorgekommen , daß man bei Vor -
sprache beim Wirtschaftsam oder sonstigen
Dienststellen keinerlei Bevorzugung genießt . Mei¬
ner Ansicht nach gehört es doch zum Anstand , daß
man Kriegsversehrte zuvorkommend behandelt
und nicht mit billigen .^ Ausflüchten abspeist . Für
einen Amputierten oder sonstigen Schwerverlefcten
ist es doch nicht angenehm , zwei - oder dreimal
wegen derselben Angelegenheit vorsprechen zu
müssen .

Treffen ehern. Kriegsgefangener
Kriegsgefangene , die durch die demokratische

Hochschule von Fort Getty , Kearnev , Cherbourg
und Fort Eustis gingen , treffen sich vom Bezirk
Karlsruhe , Karlsruhe *Land . Heidelberg , Pforzheim

kann aber jeder in unbeschränkter Menge Sonnen¬
bräune erwerben . Das wirkt sportlich und ist
wesentlich billiger als das Karlsruher Hoehgebirgs -
brsnn, synthetischer Herkunft . Die einstmals ge¬
pflegten Ringtennispläfce , die Schaustätte harter
Turnierkämpfe , sehen im Moment noch verwildert
jois. Bei den zur Verfügung stehenden Kalorien
dürfte die Nachfrage auch nicht besonders sein .

Bei unseren kleinen Freuden der Gegenwart
wird die Bevölkerung gerne im Rheinstrandbad
Erholung suchen und finden .. P . S .

Freiwilliger Ehrendienst
am Wiederaufbau!

: Der Aufruf des Herrn Oberbürgermeisters zeigt ,
daß es uns mit dem Wiederaufbau ernst ist . Die
Angestellten des Arbeitsamts stellen sich geschlos¬
sen in den Dienst der Sa^he und nehmen die Mehr¬
arbeit gerne auf sich . Ab Mittwoch , den 15. Mai
1946, nimmt das Arbeitsamt Meldungen entgegen ,
und zwar durchgehend von 8 —19 Uhr , Eingang
E 4 von der Hofseite . (Diese Schalter .stunden be¬
ziehen sich nur zur Meldung für den Ehrendienst .

• Die allgemeinen Schalterstunden sind wie bisher
f* durchgehend von 9—16 Uhr .) Wir müssen den

Masseneinsatz lenken . Es ist deshalb erforderlich ,
daß unseren Einsatzanweisungen Folge ĝeleistet

im Siftungssaal der Reichspostdirektion in Karls¬
ruhe , Ettlinger Tor (Sifeungssaal . 2. Stock ) .

Verwertung der Küchenabfälle
Während des Krieges hatten die Hausfrauen be¬

reitwilligst die Küchenabfälle in gesonderten Ge¬
fäßen für die Abholung durch die amtlich betrau¬
ten Stellen bereitgestellt . Die Küchenabfälle wur¬
den der iAi städt . Gutshof Rüppurr eingerichteten
Schweinehaltung zur Verfügung gestellt . Die Stadt¬
verwaltung , die diese Schweinehaltung hauptsäch¬
lich im Interesse der Krankenhäuser und Kinder¬
heime weiterführt , ist auch heute dringend auf
diese Küchenabfälle angewiesen . Die Hausfrauen
werden dringend aufgefordert , zur Unterstützung
des gemeinnützigen Zweckes die für die Schweine¬
mast geeigneten Küchenabfälle jeweils auszuson -
dem und zur Abholung durch die besonderen Wa¬
gen der Stadtverwaltung bereitzustellen . Die Zei¬
ten , in denen in den einzelnen Stadtteilen Küchen -
abfälle abgeholt werden , < werden noch besonders
bekanntgegeben .

Goldene Hochzeit . Am Donnerstag , den 16. Mai
feiert der hier in der Friedrieh -Wolffstr . 19 wohn¬
hafte Ratschreiher i. R. Karl Rothwailer mit
seiner Ehefrau , Wilhelmine geh . Rothweiler , das
Fest der goldenen Hochzeit .

Am 14. Mai 1946 feiert in geistiger «nd kör per *
r wird.* Jeder kann bei der Meldung selbst ange - lieber Frische die älteste Frau Blankenlochs , Gar¬

ben* an welchen Tagen er sich freimachen kann , Straße 11 / Frau Karoline Nagel Ww .» geh . Dieft ,
am den Ehrendienst abzuleisten . ihren 91. Geburtstag .

Kinder singen und musizieren
Kinderchor der Liebfrauenkirche konzertierte im Zieglersaal

Zugunsten des Wiederaufbaues der Liebfrau -
enkirche gab deren Kinderchor am Sonn¬
tagnachmittag und -abend ( 12 . 5 . 46 ) im Zieglersaal
ein beide Male gut besuchtes Konzept . Unter der
Leitung von Frau Maria Allgeyer - Kerber ,
die seit 25 Jahren auch als Organistin der Lieb¬
frauenkirche ihres Künstleramtes waltet , sang der
Kinderchor zwei - und dreistimmig bekannte Volks -

, weisen, die aus Kindermund besonders rein und
ursprünglich ins Gehör gehen , so ..Der Winter ist
vergangen “, „Droben stehet die Kapelle “, ferner
das Mailied von Frey und „Die Mühle “ vo*i
Reinecke. Die Vorträge des Kinderchores bildeten
gleichsam die Umrahmung für die künstlerisch¬
musikalischen Darbietungen der Schüler und Schü¬
lerinnen von Frau Allgeyer -Kerber , die mit diesen
e*n Konzertprogramm absolvierte , das Niveau hat¬
te sowohl durch die Wahl der Stücke als auch
durch das fortgeschrittene und teilweise schon
reife, musikalisch -gesangliche Können der jungen
Musikbefiissenen . Mozarts Sonate in D -Dur 1 . Saft
wurde von den Geschwistern M . und W. Doli ,
Beethovens Sonate in C -Moll 1 . Satt von Frl . E.
Rischer t , 2 . Saft von Frl . A. Moser mit der
diesen Meisterwerken innewohnenden vollendeten
Virtuosität wiedergegeben . Das Gleiche gilt von
dem Impromptu in As -Dur und Impromptu in F-
Moll von Schubert , von den Damen Rischert und
Moser ebenso virtuos auf dem Flügel gespielt . J .
Barth spielte das ^ Jägerlied “ von Mendelssohn ,
G. Maurath „Menuett und Ländler “ von Reger .
Beide Jungen erledigten ihre schwierige Auf¬
gabe mit Geschick und Temperament . Als jugend¬
liche Sängerin von Talent — der Stimme fehlt es
zwar noch an Fülle und Stärke — stellte sich Frl .
G. Brunner mit dem „ Spinnlied “ von Reinecke
und „Heideröslein “ von Schubert vor . „ Safidmänn -
dien und Abendgebet “ von Humperdinjk und das
„Wiegenlied “ von Brahms wurden von dem Quin -
tett G . Brunner , W. und R . Doll , Eppele und Rif¬
fe! reizend gesungen und mit besonderem Beifall
bedacht . Vor allem die kleine Riffel tat es
den Zuhörern mit ihrer kräftigen und sicheren

Naturstimme an, als sie mit P . Schnappinger ein
Tanzlied von Humperdinck sang . Frl . L. Stolzer
beschloß das Programm der Solisten mit einem
virtuos gespielten Walzer von Brahms .

' Die Zuhö¬
rer kargten nicht mit Applaus für die gebotenen
gesanglich - musikalischen Leistungen , die der Schule
Aligeyer -Kerber und dem Kinderchor der Lieb¬
frauenkirche alle Ehre machten . Geistl . Rat Stadt¬
pfarrer H a u n g s dankte den Mitwirkenden und
Besuchern , die mit dem Konzert einer tuten Sache
dienten . L . A.

Jugend spielt für Jugend!
Nachdem das durch die Laienspielgruppe des

Jugenderziehungswerkes in Karlsruhe im Februar
1946 aufgeführte Märchenspiel „P e c h v o g e
und Glückskind “ von Walther Blachetta mit
so gutem Erfolg aufgenommen wurde , wird dieses
Spiel am Sonntag , 19. Mai, nachmittags 3 Uhr , im
Bonifatiushaus , Schillerstraße 46, und am Mittwoch ,
22. Mai, nachmittags 18 Uhr , im Christkönigshaus
in Durlach wiederholt werden .

Es handelt sich hier um ein in Form und Sprache
künstlerisch wertvolles Spiel nach dem gleichnami¬
gen Volkmann -Leander *schen Märchen , das von der
obenbezeichneten Laienspielgruppe sauber und flott
dargeboten wurde . Die das Spiel umrahmenden
und in die Aufführung selbst eingebauten Volks¬
tänze und Reigen gestalteten die ganze Veranstal¬
tung zu einer frisch -fröhlichen Schau, die allen Zu¬
schauern , jung wie' alt , für eine kurze Zeitspanne
den Alltag vergessen ließen . Dabei waren die Ein¬
trittspreise äußerst mäßig gehalten .

Pechvogel ist ein armer Findling , der seiner
alten Tante , die ihn aufnahm , durch seine Toll¬
patschigkeit viel Kummer und Sorge bereitet . Nach
neuen Scherben , die Pechvogel zerbrach und son¬
stigem Malheur , bringt die Tante ihn kurz ent¬
schlossen zum Schneider Meck in die Lehre . Aber
auch hier muß er bald weiterziehen ; denn was er
mit dessen bestem Kunden für Sachen anstellt ,
das geht auf keine Kuhhaut . Er wandert also wie¬
der , bis er in das Königreich „ Fröhlichkeit “ ge¬
langt , wo das Weinen verboten ist . Dort trifft er
die Prinzessin Glückskind . Dieser gelingt die
Wendung im Leben Pechvogels . Er wird zwar ge¬
fangen und soll sogar geköpft werden , aber zum
Schluß geht alles gut aus und es gibt obendrein
noch ein glückliches Paar .

Den jungen Darstellern , sowohl des Spiels als
auch der Volkstänze , gebührt für ihre guten Lei¬
stungen im gesamten ein Lob . Es wäre zu wün¬
schen , daß anch die jet*t angekündigten Auffüh¬
rungen ein volles Haus bringen , zumal durch einen
Besuch des Spiels unsere Jugend praktisch unter¬
stützt wird . Auf die Aufführungen sei daher auch
von dieser Stelle aus eindringlichst hingewiesen .

Ma.
Polizeibericht

Durch nächtlichen Einbruch wurde aus einer
Werkstätte in der Bahnhofstraße eine größere
Anzahl Schuhe gestohlen , ferner ans einem Lebens¬
mittelgeschäft in der Karlstraße eine größere Men¬
ge Butter , sonstige Nahrungsmittel und Lebens¬
mittelmarken .

Ein Friseur gelangte zur Anzeige , weil er sich
im Tauschhandel zwei von Polen gestohlene Fahr¬
räder verschafft hat .

Zwei Polen wurden festgenommen , weil sie im
dringenden Verdacht stehen , drei Fahrräder und
Bettwäsche gestohlen , sowie Schwarzhandel getrie¬
ben zn haben

Bei einer Überwachung auf mitgeführte Fahr¬
radkarten wurde ein Kaufmann festgestellt , der
am gleichen Tag ein von einem Polen gestohlenes
Fahrrad gegen Bekleidungsstücke eingetauscht
hatte . ^

In den Abendstunden stahlen 4 Polen aus ' pinem
Schafpferch auf dem Exorzierplap 2 Schafe , cfie sie
an Ort und Stelle abschlachteten . Außerdem
raubten sie dem Schäfer sein mitgeführtes Hab
und Gut . Nach beide &eitigem Gebrauch der Schuß¬
waffe konnte ein Pole festgenommen werden , wäh¬
rend die anderen in die Forstnerkaserne flüch¬
teten .

In Mühlburg wurde ^ein Pole festgenommen , der
bei Embruchsversuchen anderer Polen Schmiere
stand . Die Einbruchsversuche wurden vereitelt .

In den Abendstunden sprang eine 71jährige
Frau beim Marktplatt von einer fahrenden Stra¬
ßenbahn , ab , geriet unter den Anhänger und erlitt
eine lebensgefährliche Beinverleftung .

BadischeSUmschau
Erweiterte Landesvorstandssitzung

der C .D.U.
Am Sonntag , 12. Mai, fand in Heidelberg unter

Vorsitt des Landesvorsitfenden H e u r i ch und in
Anwesenheit des Landespräsidenten Dr . Köhler
eine aus allen Kreisen Nordbadens besuchte er¬
weiterte Landesvorstandssitzung der CDU statt , auf
der wichtige politische und organisatorische Fragen
behandelt wurden .

Fahrplanverbesserung
der Strecke Stuttgart - Frankfurt

j Als weitere Fahrplanverbesserung auf der
Strecke Stuttgart —Frankfurt am Main verkehrt ab
Mittwoch , den 15 . Mai 1946, täglich ein Eilzug
E 501, Stuttgart Hauptkahnhof ab 6,55 Uhr,
Frankfurt Kauptbahnhof an 11,27 Uhr . Der Ge¬
genzug E 502 verlaßt Frankfurt 16,27 Uhr und
trifft 21,22 Uhr in Stuttgart Hauptbahnhof ein.
Beide Züge , sowie das Schnellzugspaar DUS 709
und 710 Stuttgart Hauptbahnhof . nach Frankfurt
am Main Ost mit Abteil für Zivilreisende werden
ab Mittwoch , den 15. Mai 1946, nicht mehr über
Mannheim , sondern nach Fertigstellung der La¬
denburger Eisenbahnbrücke über den ursprüng¬
lichen Weg Bruchsal , Heidelberg , Darmstadt ver¬
kehren . In Bruchsal besteht Anschluß von und
nach Karlsruhe .

Suchverfahren für Ausländer
13. Mai . (DANA ) Eine Suchaktion für
und Zivilpersonen der Vereinten Na¬

tionen , welche nach dem 2. September 1939 in die
amerikanische Besaftungszone gekommen sind oder
an diesem Datum oder nachher dort ihren Wohn -
6ip hatten , wurde jept auf Anordnung des ameri¬
kanischen Hauptquartiers eingeleitet .

Zu diesem Zwecke richteten das württembergisch -
badische Innen -, Arbeits - und Wirtschaftsministe¬
rium zusammen mit dem Präsidenten der Landes¬
verwaltung Baden ein Schreiben an sämtliche
ihnen unterstellten Behörden . Diese Behörden sol¬
len die entsprechenden Informationen sammeln
und darüber an das Suchbüro der US-Zone , UNRRA-
Suchdienst , Stuttgart , Bericht erstatten .

Von dieser Anordnung nicht betroffen werden
Angehörige der Vereinten Nationen , Militär und

Stuttgart ,
alle ^ Militär -

Zivil , aktiv ^ Mitglieder der Besapungsarmee , In¬
sassen von Lagern für verschleppte Personen , die
unmittelbar unter der Kontrolle der Besapungs -
armeen stehen , und Verstorbene , die auf Fried¬
höfen unter Verwaltung der Besapungsarmeen bei -
gesept sind .

Beamte dürfen keiner
antidemokratischen Partei angehören
Stuttgart , 13 . Mai . (DANA ) „ Kein Beamter darf

angestellt werden , wenn er nicht die demokrati¬
schen Grundsäpe für eine demokratische konstitu¬
tionelle Verfassung vertritt, “ äußerte Oberst Jones
von der Militärregierung Berlin anläßlich der Be¬
sprechungen am 30. April und 1 . Mai zum neuen
Beamtengesep , wie Ministerialamtmann Kußmaul
am 9. Mai aiif einer Pressekonferenz im württem -
bergisch -badischen Staatsministerium berichtete .

Hohenzollem in Verwaltungseinheit
mit Süd - Württemberg

Hechingen , 13. Mai . (SND ) Durch Rechtsanord¬
nung ist die Angliederung Hohenzollerns an Süd-
Württemberg jept festgelegt worden . Die Behörde
des Regierungspräsidenten in Sigmaringen , die , . mit
den Befugnissen eines Oberpräsidenten versehen ,
an der Spipe der Stadtverwaltung und seit 1933
auch der Selbstverwaltung gestanden hatte , ist auf¬
gehoben worden .

Die Aufgaben des Regierungspräsidenten gehea
auf die zuständigen Landesdirektionen im Tübin¬
ger Staatssekretariat über .

Vier Mann im Rhein ertrunken
Ein tragischer Unglücksfall ereignete sich am

Dienstag * den 7 . 5., auf dem Rhein in Höhe von
Wintersdorf . Elf Personen übersepten um 12 .30
Uhr von Selz nach Wintersdorf .

Als der Steuermann Kiefer das Boot unge¬
fähr 5 Meter ans Land gesteuert hatte und sein
Helfer S ch m i d t Anstalten machte , die Lande¬
klappe herunterzulassen , kam ein Passagier , den
Kiefer bereits am Vormittag gewarnt hatte , hob
den Hebel , das Wasser strömte herein und in 2 Se¬
kunden war das Boot gesunken .

Von den vier Mann , die dabei ertranken , konnte
bis jept nur einer als Leiche geborgen werden .

Schw«

Zulassung von Päckchen und Paketen
für Kriegsgefangene in französischen Lagern

s
Eff sind Päckchen bis zu 1 kg und Pakete bis wohnliche Postkarten , b ) Vereinigtes Königreich »

zu 5 kg zugelassen * die gebührenfrei an Kriegs - Italien und sonstwo : Vor Verwandten der Kriegs¬
gefangene in französischen Lagern in der franzÖsi- gefangenen : Postkarten und Briefe .“ — - - - - - - ^ Minen - Such - Personal : (in Däne¬

mark , Niederlande und Norwegen ) : Von Verwand¬
ten : wöchentlich 1 Brief .

5. An entwaffnetes deutsches Vehr «
machtspersonal : (in Dänemark , Norwegen
und Schweden ) : Nach Eingang der Antwort auf die
besondere Suchpostkarte : Postkarten und Briefe .

6 . Vereinigte Staaten - Gewahrsam :
(alle Gebiete und Länder des europäischen Kriegs -
schauplapes ) : Postkarten , Briefe , Päckchen bis 2
kg (Einlegen von Mitteilungen verboten )^ Keine
Beschränkung in der Zahl der Mitteilungen .

Turnerspitzenklasse begeistertim Konzerthaus
Mit dieser dritten Großveranstaltung aus Anlaß

ihres 100jährigen Bestehens haben die 1846er er¬
neut bewiesen , daß sie neben einer erfreulichen
Breitenarbeit auch die Spitzenleistungen au f turne¬
risch - sportlichem Gebiet nicht vernachlässigen .

Dabei wird es ein unbestrittenes Verdienst des
KTSV 1846 bleiben , daß er in unserer Vaterstadt
im Zeichen des Wiederaufbaues im sportlichen
Sektor vorbildliche Arbeit leistet . So gab auch
der Gleichklang von Breitenarbeit und sportlicher
Spitzenleistung durch die Einladung einer Reihe
bekannter und bewährter Deutscher Meisterturner
der sonntäglichen Morgenveranstaltung , die schon
Tage vorher ausverkauft war , Inhalt nnd Format .

Ein flotter Marschtana der Turnerinnen
leitete zum Barrentnrnen über . Die sechs
Turnerinnen des Veranstalters überraschten dabei
durch die sichere Vertrautheit mit dem Gerät
ebenso durch ihre sauberen Uebungen . Mit den
Gästen Anna und Hafner , 46 Mannheim ,
Brezing,34 Pforzheim . Pflasterer . 62 Wein¬
heim , Pittner , 46 Nürnberg , den Zwillings¬
brüdern E r i cfa und Theo Wied , Stuttgart ,
wetteiferten mit sichtbarem Erfolg der gute 1846er
Nachwuchs Baschnagel , Jung . Jenne ,
R u p p e r t und der Beinamputierte S ch ö p s.
Schon an diesem Gerät hinterließen die Leistun¬
gen einen ausgezeichneten Gesamteindruck , wobei
Ann . a und Theo Wied besonders hervorstachen

nnd der Karlsruher S ch ö p s verdienten Sonder -
beifal ] erhielt .

Fein abgestimmt die Rhvtmik der Turne¬
rinnen vor dem Bodenturnen . Schade , daß
mit Jenne , Baschnagel , Pflästerer ,
B r e z i n g und den Brüdern Wied nur ein Teil
der Turner in Erscheinung trat . Unter restloser
Ausnütsung des gesamten Bühnenraumes konnten
sich die jungen Karlsruber würdig an die Seite
ihrer großen Vorbilder stellen . Die schmissigsten
Uebungen turiften wohl die Stuttgarter Zwil¬
lingsbrüder ; Theo die schwierigere , Erich , tempera¬
mentvoller , gefiel durch die tadellose Ausführung .
Die sich anschließende Reifengymnastik der
Turnerinnen ließ ebenfalls keinen Wunsch
offen . Den Höhepunkt der Veranstaltung bildete
aber das abschließende Reckturnen . Tadelloser
Aufbau , flüssige und schwierige Verbindungen ,
mutvolle Abgänge begeisterten immer wieder das
sportverständige Publikum . Die Turner , jetit rich¬
tig warm geworden , steigerten in der Mehrzahl
ihre Leistungen noch durch eine zweite Uebung .•

So wurde diese 3. Jubiläumsveranstahunjt zu
einer gehaltvollen Morgenfeier , zu deren gutem
Gelingen aud ^ die Uebungsleiterinnen Frau Eber *
hardt und Frau Trudel Bohnen , sowie Ka¬
pellmeister Walter Keßler mit seinem Orchester
durch dezente musikalische Untermalung wesent¬
lich beitrugen .

sehen Besaftungszone von Deutschland , in Frank¬
reich und französisch Nordafrika befördert wer¬
den . Vollständige Absender - und Empfängerangabe
sind in lateinischen Druckbuchstaben oder mit
Schreibmaschine anzugeben . Im Innern der Sen¬
dung ist ein Doppel der Anschrift mit einem Ver¬
zeichnis der verpackten Gegenstände beizufügen .
Weitere schriftliche Mitteilungen sind verboten .
Zulässig sind : Kleider , die nicht als Zivilklei¬
der getragen werden können , Netzhemden , Pullo¬
ver , Wäsche , Schuhe , unverderbliche Lebensmittel ,
Rauchwaren , Spiele , Bücher unter der Bedingung ,
daß sie m getrenntem Paket geschickt werden .
Unzulässig sind : Münzen sowie Zahlungs¬
mittel aller Länder . Zivilbekleidung , Rot -Kreuz -
Armbinden , sofern der Empfänger nicht Sanitäter
ist , Waffen , Geräte , die als Waffen zu Flucht - oder
Sabotagezwecken benutzt werden können , Kohle -
und Pauspapier , Alkohol und Spirituosen , Arz¬
neien und chem . .Produkte jeder Art . politische
Bücher und Druckschriften zweifelhaften Inhalts ,
Telefonapparate , Radioempfänger - und Sende¬
geräte , Ersatzteile für solche Apparate .

Zugelassene Kriegsgefangenenpost
Folgende Sendungen an Kriegsgefangene sind

zugelassen
1 . In russischem Gewahrsam : (russische

Zone von Deutschland und Sowjet -Rußland ) : Nur
der Antwortteil der vom Gefangenen übersandten
Doppelkarte . Keine Ersaftposkarte oder Briefe «
Die ursprüngliche Zulassung der Ersafcpostkarten
ist widerrufen worden .

2 . In französischem Gewahrsam :
(franz . Zone von Deutschland sowie Frankreich
und franz . Nordafrika ) : Der Antwortteil der von
Gefangenen übersandten Doppelpostkarte . Da
manche! Gefangenenlager noch keine Doppelpost¬
karten ausgeben , können an die Gefangenen in
solchen Lagern bis auf weiteres gewöhnliche ein¬
fache Postkarten gesandt werden . Päckchen ,
(Höchstgewicht 1 kg ), Pakete , (Höchstgewicht 5
kg ) . Vorschriften über Inhalt der Päckchen und
Pakete werden besonders bekanntgegeben .

3. In britischem Gewahrsam : a) briti¬
sche Zone von Deutschland : Nach Eingang der
Antwort auf die besondere Suchpostkarte ; ge-

Radioprogramm
Stuttgarter Sender

Mittwoch , 15. Mai : 6 .12 Morgenchoral . 6 .15 FrÜhmusik«
6 30 Frühnachrichten und Wetterbericht — von Frankfurt «
ft.45 Morgengymnastik . 7 .00 Melodien am Morgen und
Programm -Vorschau . 7 . 15 Das Magazin d<?r Stimme Ame¬
rikas . 7 .30 Melodien am Morgen . 8 .00 Die Stimme Ameri¬
kas . 8 .15 W&sssrstän de und Musik — von Frankfurt .
9 .00 Programmvorschau für die Woche vom 18.—25. Mai
zum Mitschreiben für die Presse . 10 .00 Schulfunk —
Hörspiel : Ludwig van Beethoven . 10.30 Bunte Melodien .
11.00 Kleines Konzert . 11.45 Uhr Haus und Heim . 12.00
Musik zur Mittagsstunde und Programmvorschau . 12.30
Kommentare aus Nürnberg . 12.45 MuAk zur Mittags¬
stunde . 13.00 Nachrichten . 13 .15 Die Stimme Amerikas .
13.30 Suchdienst — von Frankfurt . 14.00 Schulfunk :
Hörspiel : Ludwig van Beethoven , 14.30 Leichte Musik .
14.45 Polnisches Programm . 15.00 Sendepause . 17.00 Ein¬
ladung zur Musik . 17. 15 Geschichten für Kinder — von
München . 17 .45 Musik . 18 .00 Kurznachrichten . 18.15 Die
Anschlagsäule . 18.30 Epische Gedichte . 19.00 Sport von
gestern und heute . 19.15 Margit Humbrecht singt für
Dich. 19.30 Fragen , die alle angehen . 20 .00 Abendnach¬
richten — von Frankfurt . 20 .15 Nürnberger Prozeß .
20.30 Operettencocktail . 21 .00 Hörspiel , ,Die Feuerprobe “.
22.00 Die Stimme Amerikas . 22 . 15 Das Magazin der
Stimme Amerikas . 22 .30 Lutz Templin bittet zum Tanz .
23.00 Spätnachriahten — von Frankfurt . 23 .15 _ Gute
Nacht . 23 .30 Sendeschluß .

Südwestfunk Baden-Baden
Mittwoch , 15. Mai : 13.15— 13.30 Musik nach Tisch .

13.30— 14.00 Kinderfunk : Die Märchentante erzählt .
18.45— 19.00 Franz . Sprachunterricht . 19.00— 19.30 Kleine
Abendmusik : „Ueber die Prärie . . . 20 .15—21 .30
Bunte Südwestfunk -Stunde (Jaibmann , Dexling , Wamke ).
21 .30—22.30 Tschaikowsky : Klavierkonzert B-moll , Soli¬
stin Viola Ripera Richard Strauß : Don Juan . Es spielt
das große Orchester des , ,Süctovestfunk “ unter Ltg . von
Generalmusikdirektor G . E . Lessing .
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,Hokuspokus 7

im Badischen Staatstheater
/ / '

Leonardo , de* große Meister , lehrte seine Schü¬
ler : Nehmt diese Farbe und mischt sie mit jener .
Gebt Zartes zu Kräftigem , Bewegtes füget der
Ruhe bei . Befolget genau meine Worten doch kei¬
nes Werk wird des anderen gleichen . Aehnlich
sprach Paracelsus : ' Nehmt dieses Kraut . . . . Man
kann es auch einfacher fassen : Wenn zwei das¬
selbe tun . . . .

Wie immer so auch mit seiner Komödie „Hokus¬
pokus “ will uns Kurt G, .o e ft vor Augen führen ,
daß eigentlich das menschliche Leben nahezu un¬
problematisch sei, das heißt , wo eine Problematik
«uftauche , entspringe sie dem Wust von Konven¬
tion, Selbstbeweihräucherung , Selbstbetrug »und
Ressentiment . „ Es handelt sich hier nicht um den
gesunden Menschenverstand , sondern um die Pro¬
zeßordnung “ . Und was die Wahrheit anbelangt ,
ist das so eine Sache . Wir halten es mit Goefu
*?tnn er sagt , daß er eine ehrliche Unwahrheit
riner unehrlichen Wahrheit vorziehe . Für Goeft ist
Absolutes wie Recht und Moral solange fragwür¬
dig, als nicht der Mensch durch sein Ich. durch sein
Leben den Begriffen lebendige Gestalt verleiht .
Ehrlich sei der Mensch, könnte man über Goefc -
®cbe Komödien schreiben . \

Mit „Hokuspokus “ kam das Badische staatsthea -
ter einem langgehegten Wunsche des Publikums
Jach einer geistvollen , heiteren und beschwingten
Darbietung entgegen . Es tat dabei einen kühnen
Griff in. die Zaubertüte und versuchte in einem ele¬
ganten Hokuspokus , uns etwas vorzumadien . Di^s
*8t ihm — leider muß es gesagt werden — nicht
gelungen . Wenn man gerne ' sagt , in Goet^ schen
Dialogen müßten die Sprecher sich die Balle zu-
Werfen , so ist der „ Hokuspokus “ -Dialog damit
nicht erschöpfend charakterisiert . Nicht zuwerfen ,
Zuschlägen, urd zwar in e!nem blitzartig gespielten
Bing-Pong . Was wir im Staatstheater sahen , war

besten Falle ein ' gemäßigter Faustbai ! .
Erich Schudde .s führende Hand als Spielleiter

3var eigentlich nie tatsächlich zu spüren . Darunter
litt sowohl der erste Teil der als Hauptpunkt zu
Wertenden Gerichtsszene » als auch bis zu einem

fast unerträglichen Grade der dritte Akt . Unter
Berücksichtigung der Tatsache , daß dieser der ab¬
solut schwächste Teil des Stückes ist , muß gesagt
werden , daß es nicht nur der Spielleitung nicht
gelang , . diese Schwächen zu überbrücken , sondern
die Darsteller ein übriges taten , um die Szenen
breit zu treten . Im Kochbuch steht bekanntlich :
Man nehme ! Die Hausfrau fügt hinzu : So man
hat . Angesichts einiger Schwächen in der Spiel¬
leitung müssen wir Erich Schudde zugute halten ,
daß auch der beste Spielleiter nicht aus der Zau¬
bertüte holen kann , was nicht drin ist . Es genügt
nicht , daß der Darsteller Aphorismen , die der
Text vorschre 'bt , wiedergibt . L^m ihnen , iura
sprühenden ‘ Leben zu verhelfen , .bedarf es des
eigenen Fsprits und hier muß allen Ernste » die
Frage aufgeworfen werden : Hat das Staatstheater
überhaupt die Kräfte , um einen Kurt Goetj wirk¬
lich ä la Goet^ und nicht ä la Staatstheater zu
bringen ? Nach den gestrigen Erfahrungen muß
das verneint werden .

Peter Frank als Peer Bille ließ es stets spür¬
bar werden , wie sehr er als Bonvivant in seinem
Element war . Daß er ein Schauspieler ist , bewies
er aber auch in der wirklich gelungenen Studie des
Kritikers Knorr . Ihm und Ernie Lorenz , eine
entzückende , kapriziöse Agda Kjerulf , ist es zu
verdanken , daß die Goetj ‘sche Atmosphäre wenig¬
stens zum Teil spürbar war . (Die Spielleitung
sollte den Mut aufbringen , beide Darsteller von
dem die Dialoge nachteilig beeinträchtigenden ,
nicht gelungenen dänischen Akzent zu befreien .)
Einen Sonderbelfall holte sich »Arthur Chwalek
als Rechtsanwalt . (Ein Hundsfott ^ wer diese Po¬
inte verderben sollte !) Sein zum Teil mit Rüh -
mann *scher Spifibübiekeit geführtes Plaidoyer war
jedoch bei weitem nicht das Letzte und Eigentliche ,
was aus dieser Rolle berauszuholcn ist . Eine
tadellose Figur machte Sepp B o m ra e r als Staats¬
anwalt . Jedoch auch ihm gelang es nicht , dem
inneren Gegen ?a^ zwischen seinem becircten Her¬
zen , seiner ehemäamlidhcn Biederkeit und der ^schneidenden Schärfe seines staatsanwältlichen In¬
tellekts überzeugend Ausdruck zu verleihen . Karl
Mehner möge mir verzeihen . Er ist wirklich
keine GoeF -Fignr . so gut er es sowohl als Theater¬
direktor wie auch als Freua4 Olaf Liudboe ge¬

meint haben möchte . (Dem ersteren verlieh er
weitaus glaubwürdiges Leben .) Ein Mißgriff : der
Präsident . Diese Gestalt , in welcher sich höchster
Intellekt mit feinster Dekadenz zu einem char¬
manten , liebenswürdigen , jedoch vom Standpunkt
des Gesellschaftskritikers abzulehnenden Typ paa¬
ren , konnte von Friedrich Prüfer , der auch
sprachlich in Technik und Ausdruck sich den An¬
forderungen in keiner Weise gewachsen zeigte ,
nicht gemeistert werden . Erika Baumhof gab
eine nette Kammerzofe .

Die Bühnenbilder Wilfried Ottos konnten

nicht vollauf befriedigen . Vor allem gilt dies für
das zweite Bild (Gerichtsszene ), wogegen das letzte
als das am besten gelungene bezeichnet werden
kann .

Das Publikum war bis zur Pause in steigendem
Maße mitgegangen und erstattete demgemäß sei¬
nen Dank . Die an diesen spürbaren Auftrieb ge¬
knüpften Hoffnungen erfüllten sich iedoch nicht .
Der karge Uebergangsapplaus vor dem lebten Akt
entsprach der Enttäuschung . Der immerhin noch
reichliche Beifall am Schluß galt wohl mehr dem
Bemühen als der Leistung . Boe.

DAS WORT DER JUGEND
Die Jugend gibt Antwort

Zum Artikel „Ein offenes Wort an die Jugend “
von Jürgen Kieser

Ihr wundert euch über alles, was die Jugend
tut und nicht tut . Ich frage euch : „Wo steht
ihr ?“ Bei eurer Frage denke ich an alte Män -
nar , die troti vieler Mühe uns Jugend doch
nicht mehr verstehen . Ihr redet wie ehedem !
Durch Reden aber läßt sich die Jugend nun ein¬
mal nicht überzeugen , sie schaut auf euch und
fallt ihr eigenes Urteil . Das Urteil aber fällt
für euch meistens nicht günstig aus . „Handwerk
hat goldenen Boden !“ Es ist schon recht , aber
wer hat uns denn bisher davon überzeugt ? Das
Wort stammt weder aus dem Hitlerreich , noch
aus der Zeit nach dem ersten Weltkrieg . Seid
ihr denn Handwerker geworden , als das Wort
auch schon galt ? Nein ? Warum wollt ihr uns
denn dieses Wort einreden ? Nicht , daß ich im
allgemeinen dagegen wäre . Auf gar keinen Fall
braucht das jemand annehmen . Mir dünkt aber ,
der Grund unseres Abwartens liegt woanders . Er
liegt an euren eigenen Worten und Taten !

Die Jugend steht immer da , wo der Glanbe
ist . War das nicht die unbekannte Macht , die die
Jugend zu Hitler laufen , ließ ? Waren sie nicht
zu jenen • Menschen gegangen , die da glaubten ,
einen „ Führer “ gefunden zu haben ?

Und ließ sie dieser „scheinbare “ Glaube nicht
sechs Jahre diesen Kampf durchstehen » bis sie

der Zusammenbruch überraschte ? Daß beute die
Lage eine andere ist , daß heute die schuldig ge¬
sprochen werden müssen , denen die Jugend ein¬
mal nachgelaufen war , daß alles umsonst gewesen
sein soll , wofür diese Jugend ihr Blut und so-
viele ihr Leben lassen , mußten , das weiß die
Jugend durch die Tatsachen . Was aber jeftt
kommt , das weiß sie nicht , deshalb wartet
sie ab .

Es liegt - an euch , der Jugend erst einmal zu
sagen , was kommen wird oder schon nackte Tat¬
sachen sind , die nicht jeder sieht . Sprecht ein of¬
fenes Wort über die deutsche Zukunft . Haltet
nicht damit zurück . Wir sind gewohnt , vor uns
schwere Stunden ^ zu wissen , wir werden uns nicht
scheuen , den Kbmpf aufzunehmen , um sie zu
meistern !

Seid ihr es nicht , .die da sagten , es kann nicht
so bleiben , es kommt noch etwas nach ! Es kön¬
nen unmöglich soviele Menschen beieinander woh¬
nen ? Träumt ihr nicht , wie ein ehemalig R̂eicher von
seinem vergangenen Besitz von dem was euch ein¬
mal gehörte und dieser Krieg zerstörte ? Erwar¬
tet ihr nicht ein ungeheures Anwachsen des Wirt - -
schaftslebens wie in den Jahren nach dem Welt¬
krieg ? Wir hören euch davon sprechen in allen
Farben und wollen von diesen Dingen , die ihr
uns vormalt , unseren Teil davon haben , damit
wir wenigstens in unseren verspäteten Jugend¬
jahren eine Zufriedenheit finden , die uns lange
versagt war . Darauf warten wir !

Wir erkennen in euch eine Trägheit , darum
können wir uns nicht entschließen , den richtigen
Weg zu gehen . Warum sollen wir erst in einen
Beruf gehen , der uns nur „Arbeit “ bedeutet ,
nicht aber eben als unser „ Beruf “ gewertet wer¬
den kann . Warum sollen wir all unser schon er¬
worbenes Berufäwissen auch noch opfern , wenn es
doch noch einmal anders kommt und in einem
Aufblühen , wie nach dem ersten Weltkrieg , uns
große Aussichten in unserem erlernten Beruf ge¬
geben sind ?

Weil ihr keinen Glauben habt an das , was jetzt
ist, ' darum zweifeln wir ! Wenn ihr durch
euren Entschluß der Zukunft die Form bestim¬
men würdet , wir , die Jugend , würden mit Hin¬
gabe das Stück gestalten durch unserer Hände
Arbeit . Wir wissen , daß das Werk doch nur
von uns vollendet werden kann ; und unser Schritt
zu euch ist ja nicht weit , noch dazu oder gerade
weil wir gemeinsam diese Not durchgemacbt ha¬
ben und beide enttäuscht sind . Schenkt
uns einen , neuen Glauben , dann werden
wir euch unsere Ideale geben , die die Jugend je¬
der Generation hatte und haben wird !

Das ist ja eure Hoffnung , wir wissen ganz ge¬
nau , welchen Wert wir in die Waagschale zu
werfen haben , gerade aber darum sind wir auf
„Wartestellung “ gezogen . Wenn ihr euch nicht
entschließt , werden wir weiter zaudern . Ihr
könnt es dann nicht übelnehmen , wenn so viel
überschüssige Kraft des öfteren an falsche Dinge
verwendet Vjrd .

Gebt uns die Hoffnung auf ein anständiges
Lehen , dann werden wir euch nicht enttäuschen .
Die Ungewißheit nagt an uns mehr als an euch.
Noch nie hat uns die „ Schwere der Zeit * er¬
drückt , sprecht also die Wahrheit , oh wir noch
hoffen dürfen auf ein Leben wie es früher war,
oder ob der Zusammenbruch so vollendet ist , daß
wir alle (dann aber auch ihr ) , vollkommen um¬
satteln müssen , Landarbeiter oder Bauhilfsarbei¬
ter zu werden .

An uns soll es nicht scheitern , unser Heimatland
wieder aufzubauen , denn wir werden den Nutzen
davontragen , das ist uns bewußt ! Darum wol¬
len wir gern mittun , wenn ihr den Mut habt ,
euch erst selbst umzust ^llen , wenn dem so sein
muß ! Helmut Aliendorf «
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Waldhof fällt weiter zurück Bayern Manchen — KFV. 0 :0 (2:0)D«r I . FC . Nürnberg setzte »ich au! dem schwierigen Da* Spiel zeigte in der 1. Halbzeit eine deutliche , zeit -Schweinfurther Gelände mit dem knappsten aller Ergeb - weise drückende Ueberlegenheit des KFV. Vom Anstoßnisse durch und siegte 1:0. Seine Verfolger blieben ihm spielte sich das Geschehen meist in der Hälfte derhart auf den Fersen . Der FSV . Frankfurt war nicht stark Münchener ab . Trotzdem gelang nach wenigen Minutengenug , um den VfB Stuttgart zu stoppen . VfB ge- Spielzeit den Müchnern durch Siemetsreiter der Füh-wann 3 :1. Schwaben Augsburg wahrte seine Chancen rungstreffer , als er bei einem Strafstoß durch Deckungs¬und schlug 1860 München 4 :2. Der SV. Waldhof hat seine fehler den Ball erhielt und ungehindert einschießen „ „ ri .Aussichten durch eine neuerliche Niederlage verscherzt , konnte . In der 30 . Minute setzt sich der Linksaußen der heim , mit Ersatz für den Rechtsaußen antretend , stellte NeureutDie Eintracht siegte in Mannheim überraschend 3 :2. Die Bayern energisch ein , erreicht den Ball knapp vor <fer in der ersten Halbzeit einen ebenbürtigen Gegner dar , -Stuttgarter Kickers revanchierten sich für die Vorspiel - Linie und flankt zur Mitte , wo der Rechtsaußen durch wenn auch # Knielingen mehr Torgelegenheiten heraus -niederlage und gaben dem BC , Augsburg mit 4 :0 das Bombenschuß zum 2 :0 einsendet . Der Halbrechte von spielen konnte . König Erwin , der neue Rechtsaußen der

•tand her . Eine große Chance hatte Pforzheim ln der67 , Minute in Form eines Elfmeters , der von Fischerscharf geschossen , vom Torhüter gewandt zur Ecke ge¬lenkt wurde . In der 83. Minute schaffte Vogt durch pla¬zierten Schuß doch noch den Sieg . P . S,
VfB . Knlelingen — Phönix Mannheim 4:1

Knielingen trat zu diesem Spiel mit Trauerflor an .Schmitt Erich , der ausgezeichnete rechte Läufer hat beieinem Motorbootunglück auf dienstlicher Fahrt in denWellen des Rheinstromes sein junges Leben gegeben .Eine vom Schiedsrichter eingelegte Spielpause von 1 Mi¬nute ehrte das Andenken an den toten Sportskameraden .Nach den überraschenden Niederlagen von Mühlburgund Viernheim hat sich der VfB . mit dem heutigenSieg endgültig für den 2. Platz der Tabelle qualifiziert ,unabhängig von den noch ausstehenden Spielen . Mann -

Nachsehen . Im Kampf um den Abstieg hat die Spvqq . Bayern wird bei einem Zusammenprall mit Elsen verletzt ,Fürth Hnrrh AlAAVI O.f CiJ.M /Mf_ 1. ^ _1 _ .# 3fl T33l.rt. T» ,1! «Va "Tni4 i.a .ol »• _ ,2Furth durch einen 3 :1 Sieg über Offenbacher Kickerseinen wesentlichen Erfolg errungen . VorentscheidendenCharakter hatte das Spiel Phönix Karlsruhe gegen VfR.Mannheim , das die Karlsruher knapp mit 3 :2 gewannen .Der KFV., der gegen Bayern München 6 :0 unterlag , hatwenig Aussichten , sich zu halten .
1. FC Nürnberg
VfB Stuttgart
Schwaben AugsburgKickers StuttgartSV Waldhof
Bayern München
FC Schwfiinfurth
1860 München
BC Augsburgr SV Frankfurt
Eintracht Frankfurt
Kickers Offenbach
Spvg . Fürth
Phönix Karlsruhe
VfR Mannheim 1
KFV

72 :37
76 :31
58 :30
68 :44
48 :29
56 :42
35 :31
48 :33
36 -56
39 :49
53 :54
47 :65
36 :56
47 :76
36 :63
30 :79

36 :12
36 :14
34 :14
32 : 18
31 :17
28 :22
26 :12
24 :26
23 :27
21 :29
21 :27
20 :30
19:29
16 :34
15:35
12:38

Phönhc Karlsruhe — VfR. Mannheim 3:2 (1:. ,Dieses Treffen war ein entscheidender Gang für beideVereine . Die Spannung , die über dem Spiel lastete , griffauf die 7000 Zuschauer über . Der* Kampf war hart undspannend und brachte Phönix einen heiß errungenen ,aber verdienten Erfolg . Das . Fundament war die sichereVerteidigung . Ueberragend zeigte , sich Kühn , der nichtzu überwinden war und außerdem Wertvolles für denAufbau tat . Taschowsky und Finkbeiner lieferten einsolides Verteidigungsspiel und dadurch hatte Lurk imTor keine besonders schwere Aufgabe . Von den Außen¬läufern gefiel Gizzi besser , als Nied , dessen ZuspielWünsche offen ließ . Neßmann arbeitete ruhig und über¬legt . Der Angriff war sehr lebendig und einsatzfreudigerals sonst . Einmal mehr zeigte sich Binkert als gewand¬ter Vollstrecker , der alle Tore für Phönix schoß . Erund Sommerlatt waren die treibenden Kräfte . Letzterersehr einsatzfreudig und gefährlich . Baier fügte sich mitEifer in den Rahmen . Am linken Flügel zeigte Hänse -roth — der zwar ein besserer Läufer ist — mehr Könnenund Verständnis als seine Vorgänger . Der VfR zeigtesich als eine starke , technisch gewandte Elf , die demPhönix schwere Sorgen bereitete . Striebinger , Langen¬bein und Schneider war ein gefährliches Innentrio , diein stetem Wechsel dem Gegner schwer zu schaffen mach¬ten . Die Flügel fielen dagegen etwas ab . In der Läufer¬reihe zeigte sich Feth als Stopper sehr wirkungsvoll .Nach langer Pause sah man wieder Konrad , der mitKrieg ein sicheres Verteidigerpaar abgab . Vetter warein Schlußmann von Format , der einige schwere Sachenvorzüglich meisterte .
Das Spiel war sehr schnell und flüssig . Es dauerteaber 40 Minuten , bis das erste Tor fiel . Binkert ver¬wandelte eine Vorlage von Baier überlegt zum 1:0 .Phönix hatte Pech , als ein Schuß von Sommerlatt nurdie Latte tratf . In der 50 . Minute ging Binkert mit einer

Steilvorlage . von Gizzi unwiderstehlich davon und pla -

sodaß Bayern die restliche Zeit mit 10 Mann spielen muß.Das Zusammenspiel in der 1. Halbzeit des KFV. warbesonders im Mittelfeld , g^ . Vor dem Tor aber fehltedie Durchschlagskraft , außeffiem war Streitle als Stopperin großer Form und gab dem ausgezeichneten TorwartFink wenig Gelegenheit zum Eingreifen . Die plaziertenSchüsse von Ahl , Brecht und Benz meisterte er einwand¬frei . In der 2. Halbzeit drückte der KFV. anfänglich .Nach wenigen Minuten scheidet Benz verletzt aus . Die
Hintermannschaft begeht Deckungsfehler , und der schuß -
kräftige Holzmüller hat mehrere Male freie Bahn undnützt diese Gelegenheiten , um in kurzen Abständen
3 weitere Tore zu schießen . Nach 20 Minuten Spielzeitwird Biedenbach verletzt und kann nur als Statist mit -
wirken . Wenige Minuten vor Schluß kann Holzmüllernoch einen 6. Treffer anbringen . Bayern München zeigtein diesem Spiel ein ungekünsteltes aber erfolgreichesSpiel . Mit schnellen Flügelvorstößen wurden sie in der
2. Halbzeit gefährlich . Holzmüller in der Mitte warein kalter Vollstrecker . Der KFV. konnte sich ' gegendie gute Hintermannschaft der Bayern mit dem ausge¬zeichneten Streitle nicht durchsetzen . Die Läuferreihe und
Verteidigung zeigten wesentliche Deckungsmängel , dieauch zu dem hohen Resultat führten . Das Spiel war inder Leitung des Nürnberger Schiedsrichters in den bestenHänden . z .

Landesliga
Neckarau Ist Meister

VfB . Mühlburg — FC . Pforzheim 2 :3, VfB. Knielingen
geg . Phönix Mannheim 4 :1, GrünweiB Viernheim — VfL .Neckarau 0 :2, FV. Daxlanden — BSpVgg . Sandhofen 1:1.
VfL . Neckarau 16 13 2 2 57 :14 28VtB Knielingen 17 11 2 4 43 :21 24
VfB Mühlburg 18 10 2 6 37 :31 22
VfR Pforzheim 16 7 2 7 44 :39 16
ASV Feudenheim 16 6 3 7 34 :46 15
FV Daxlanden 17 7 1 9 32 :41 15
Viernheim 14 5 4 5 44 :39 14
Spvgg Sandhofen 15 5 2 8 31 :38 12
Phönix Mannheim 13 3 _ 10 21 :48 6
FC Pforzheim 16 3 — 13 28 :62 6

VfB . Mühlburg — FC. Pforzheim 2 :3 (2 :0)

Knielinger , erzielte in der 20. Minute das erste Tor .4 Minuten später glich Phönix aus . Mit 1:1 geht es indie Pause . In der 2. Halbzeit nimmt Knielingen Umstel¬
lung vor . Grobs stand wieder auf seinem richtigenPlatz als Mittelstürmer . Ein von Bechtold prächtig ein¬
geleiteter Vorstoß konnte Grobs zum 2. Tor verwandeln .Im Alleingang besiegte der gleiche Spieler in der 81 .Minute den vorzüglichen T.orwart 7.um dritten Male .Durch ein Eigentor des rechten Verteidigers wurde dasResultat auf 4 :1 erhöht . Phönix -Mannheim , eine äußerst
fair spielende Mannschaft , mit flinkem Sturm und guter
Verteidigung , könnte man in der Tabelle eine bessereStelle wünschen . Knielingen , in der ersten Halbzeit
weniger überzeugend , lief nach der Umstellung in der
2. Halbzeit zur Hochform auf . Der sportliche Betreuer ,Schneider (früher KFV) , konnte mit der Mannschaft
nach diesem Sieg einen schönen Erfolg erringen . In
harten Kämpfen mit starken Gegnern gelang der viel¬
umstrittene zweite Tabellenplatz . W .K .

SpV Sandhofen — FV Daxlanden 1:1
Ein ausgeglichener und harter , jedoch erfreulicherweisa

fairer Kampf , den erst der Schlußpfiff entschied . Das
Ergebnis entspricht ungefähr dem Spielverlauf , wenn auch
Daxlanden einige Torchancen mehr hatte . Bei beiden
Mannschaften waren die hinteren ReiheD der bessere
Mannschaftsteil . Der Sturm hatte manch klare Torgele¬
genheit , doch fehlt insbesondere bei Daxlanden ira ent¬
scheidenden Moment die klare Ueberlegung und persön¬liche Initiative , sonst hätte dieses Spiel unbedingt gewon¬nen werden müssen . Sinn (Grötzingen ) war ein sehr guterLeiter des Spiels . E .B.

Bezirksliga Gruppe West

Mit Abschluß der Vorrunde hat (He Tabelle Atu eto -seinen Staffeln folgendes Bild:
S t affe 11

Vereine Spiele gew . une . verl . Tore PunkteTus Beiertheim 7 6 1 122:24 13:1TSV Bulach 7 5 I 1 95 :35 11:3
Ettlingen 7 5 — 2 71 :40 10:4Malsch 7 4 __ 3 49 :51 8 :6
Rüppurr 7 3 — 4 68 :64 6 :8
Ettlingenweier 7 3 — 4 44 :72 6 :8Mörsch 7 1 6 26 :98 2 :12Bruchhausen 7 _ _ 7 15:106 '— :14

St affe ]1 II
Linkenheim 7 7 _ _ 73 :23 14:0Daxlanden
Grüriwinkel • 7 5 1 ! 66 :27 11 :3

7 5 _ 2 76 :55 10:4Fr .Sp .Spvgg . 7 3 1 3 51 :37 7 :7.Neureut 7 3 1 3 43 :39 7 :7KTSV 46 7 2 1 4 50 :44 5 :9
Mühlburg 7 1 — 6 25 :47 2 :12Hochstetten 7 — — 7 14 :127 — :14

S t ai f f e 1 III
Rintheim 7 7 __ 82 :22 14 :—Blankenloch 7 5 1 1 57 :26 11:3Friedrichstal 7 5 _ 2 43 :34 10 :4Durlach 7 4 — 3 41 :41 8 :6
Grötzingen 7 3 1 3 44 :34 7 :7
Spöck 7 2 5 37 :47 4 :10MTV 7 1 — 6 27 :67 2 : 12
Weingarten 7 — — 7 22 :82 0 :14

Dienstag, T?. Mai 194g

Durch ' eine ausgezeichnete Mannschaftsleistung konnte
der FC . Pforzheim dem VfB . Mühlburg den sicheren Sieg
entreißen . In der ersten Hälfte sah es nicht rosig für den
„ Club " aus , denn die jugendlichen und schnellen VfB.Ter
setzten dieses Pips auch in Tore um . Erhöhter Einsatz
und Eifer brachte aber nach dem Wechsel den VfB. aus
dem Tritt , der damit seine Aussichten auf den 2. Tabel¬
lenplatz endgültig begraben kann . Der FC . Pforzheim
wirkte dann sehr lebendig und frisch und hätten die
Pforzheimer in den vergangenen Karlsruher Gastspielenentfernt so gespielt , dann wären sie kaum in die miß¬
liche Lage gekommen , Die Verteidigung , einschließlich
Neuweiler , machten zunächst keinen absolut sicheren
Eindruck , die im Zweikampf mit den gewandten Mühl¬
burger Stürmern öfters den Kürzeren zogen . Der Tor¬
hüter war reichlich unsicher und daß es nicht schief ging ,

Malsch — Frankonia 3 :0, 21 Karlsruhe — Südstern 1:8 ,Beiertheim
Neureut —

—■ Forchheim 2 :6,
Mörsch 5 :1.

Rüppurr Ettlingen 4 :4,

Neureut 18 16 1 1 67 :18 33
Frankonia 16 9 2 5 60 :33 20
Ettlingen 17 9 2 6 46 :40 20
Südstern 17 7 3 7 38 :38 1?
Forchheim 18 7 3 8 44 :45 17
Rüppurr 17 6 4 7 31 :49 16
Mörsch - 18 7 1 10 30 :53 15
21 Karlsruhe 16 7 — 9 43 :46 14
Malsch 17 4 4 9 32 :48 12
Beiertheim 17 4 4 10 31 :54 12
Bulach 15 4

Handball
3 8 40 :41 11

zierte flach in die Torecke 2 :0. Das sah ganz nach einem 'war nicht sein Verdienst . Das Beste war . der Innen -
Phönixsieg aus . Ein Foul an Langenbein führte in der sturm mit dem alten Strategen Fischer und dem beweg -60 . Minute zu einem Freistoß , den Langenbein im Nach¬schuß verwandelte . Phönix war durch diesen Erfolg et¬was verwirrt und 2 Minuten später gab Hölig exakt an
Langenbein , der unhaltbar den Ausgleich herstelite . Die
Hoffnungen im Phönixlager waren auf ein Minimum ge¬sunken . Die Mannschaft fing sich aber wieder und alsHänseroth in der 83 . Minute im Strafraum gelegt wurde ,war ein Elfmeter fällig , den Binkert unhaltbar verwan¬delte und damit Sieg und zwei wichtige Punkte sicher¬steilte .

Schiedsrichter Abbich , Ulm, hatte einen schweren
ßtand . Es unterliefen ihm einige Fehlentscheidungen , aber
schwerwiegend waren sie nicht . P . S .

liehen Wünsch . Die Außen fielen dagegen etwas ab . Der
VfB. bot in der ersten Hälfte eine sehr gute , ausgegli¬chene Partie , kam aber dann aus dem Tritt . Sehr gut war
Jenne , der durch famose Paraden in der 2. Hälfte sicher
scheinende Tore verhütete . Die Verteidigung zeigte
Unsicherheiten . Joram war in der Läuferreihe die beste
Erscheinung und der Sturm spielte unter der Regie von
Rastetter vor dem Wechsel sehr gefällig .

In der 10. Minute verwandelte Seeburger einen von
der Latte zurückprallenden Ball zur Führung und Fischer
sorgte in der 25 . Minute durch schönen Schuß für das 2 :0 .In der 55 . Minute verringerte Hartmann auf 2 :1 und
Wünsch stellte nach schöner Kombination den Gleich -

Die Verbandsspiele haben am Sonntag ihren Fortgang
genommen . In den Tabellenführungen haben sich keine
Aenderungen ergeben .

In der Staffel I kam Rüppurr gegen Malsch zu
einem sicheren ll :4-Erfolg . Beiertheim fertigte Ettlingen mit
18:3 Toren ab und ist auf dem besten Wege mit 139 :27
Toren ein Rekordergebnis aufzustellen . Mit dem Siege
von Bulach über Mörsch mit 12 :4 Toren hat Bulach sich
den Anschluß gesichert . In Ettlingenweier mußte Bruch¬
hausen eine 9 :2-Niederlage ' hinnehmen .

In der Staffel II ging die FrSpVgg , gegen Neureuth
mit 7 :6 Toren als verdienter Sieger hervor ., In Daxlanden
holte sich der KTSV 46 einen Achtungserfolg von 7 :5 To¬
ren und hatte beinahe für eine Ueberraschung gesorgt .
Grünwinkel mußte sich Strecken , %m auf eigenem Platze
gegen Mühlburg zu einem 5 :3 zu kommen .

In der Staffel III läßt der Erfolg von Friedrichstal
über Blankenloch mit 7 :5 Toren aufhorchen und bringt
Friedrichstal auf den zweiten Platz .

ln Rintheim hatte Spöck keine Gewinnmöglichkeit und
mußte sich mit 14:7 Toren als geschlagen bekennen . • MTV
hatte Grötzingen als Gast und mußte die steigende Form¬
verbesserung der Grötzinger Elf mit einem 7 :9-Torergebnis
anerkennen . Ueberraschend ist der knappe Erfolg von
Durlach über Weingarten mit 8 :6 Toren .

Phönix — VfR Mannheim 7 :0
Wenn man sich die Spiele der Frauen vom VfR aus frü¬heren Zeiten ins Gedächtnis zurückruft , so war man überdie Leistungen im sonntäglichen Spiele überrascht . In An¬

betracht des zu erwartenden großen Gegners aus der alten
Mannheimer Handballhochburg war der Phönix ebenfalls
mit stärkster Garnitur angetreten . Ueber den Spielverlaufist wenig zu sagen , das 7 :0 spricht für sich und der VfR
kann mit diesem Ergebnis recht zufrieden sein . Die Phönix -
Mannschaft in der derzeitigen Verfassung wird noch sicher
von sich hören lassen und berechtigter Anwärter auf man¬chen Meistertitel sein S-r .

Württemberg — Baden (französische Zone) 2:1
Das Fußballspiel der Auswahlmannschaften von Würt¬

temberg und Baden der französischen Zone , das am
Sonntag im Universitätsstadion in Tübingen stattfand ,endete vor 10 000 Zuschauern mit einem knappen 2 :1
(1:0) -Sieg der württembergischen Elf. Die badische Mann¬
schaft war technisch besser , verstand es aber nicht , diese
Ueberlegenheit in Tore umzusetzen . (DANA)

Endkämpfe um die großhessische Fußballmeisterschaft
In Großhessen hat Viktoria Aschaffenburg in der Ost¬

gruppe die Fußballmeisterschaft so gut wie sicher , nach¬
dem sie so bekannte Vereine wie Borussia Fulda , Kur¬
hessen Kasse ! , Hanau 93 , Germania Bieber und VfB Offen¬
bach hinter sich ließ . In der Westgruppe kommen nach
wie vor der SV Wiesbaden und der VFL Neu -Isenburg•für die Meisterschaft in Frage .

In Württemberg belegten Ulm 46 und die Sportfreunde
Stuttgart die ersten Tabellenplätze .

England — Schweiz 4:1
Die Fußball -Nationalmannschaften von England und der

Schweiz standen sich am Samstag in London gegenüber .Das Spiel endete 4 :1 für England . (DANA)
Schweden schlug Holland um den Davispokal 5:0

Schweden besiegte Holland in den Ausscheidungspielen
um den Davispokal dei* Europazone in Stockholm mit 5 :0.

ln den letzten zwei Einzelkämpfen schlug Lennart Ber¬
gelin (Schweden ) Hans van Zwol (Holland ) 7 :5, 6 :3, 6 :1
und Torsten Johannson (Schwede'n) gewann gegen Ivo
Kinkel 9 :7, 6 :1, 6 :t .

Max Schmellng zu drei Monaten Gefängnis verurteilt
Der ehemalige Boxweltmeister Max Schmeling wurde am

Montag durch das mittlere Militärgericht in Hamburg we¬
gen Nichtbefolgung einer Anordnung der Militärregierung
zu drei Monaten Gefängnis und 10 00Ö Mark Geldstrafe ver¬
urteilt .

Max Schmeling hatte seit Anfang des Jahres in einem
Haus in einem Hamburger Vorort arbeiten lassen . Als ihm
Milte Februar die Fortsetzung des Bauvorhabens von der
Militärregierung verboten wurde , stellte er erst den Bau
ein , ließ ihn jedoch zwei Monate später ohne Erlaubnis
fortsetzen .

In seiner Urteilsbegründung hob der Präsident des mitt¬
leren Gerichtshofes hervor , man könne keine Rüchsitht auf
die Persönlichkeit Schmeling nehmen . Eine Anordnung der
Militärregierung sei entschieden wichtiger . (DANA)

Radsport
Bei den am Samstag in Mannheim stattgefundenen Rad¬

rennen errang der Karlsruher Fahrer Wolf bei stärkster
Besetzung im Punktefahren den 5. und im Mannschafts¬
fahren mit seinem Partner Munk , Mainz , den 6. Platz .

DIE WIRTSCHAFT
Leipziger Messe -

^
Walter Seidel , Mitglied der kommissarische »

tung der Leipziger Messe , erklärte am Samst2in . einer Pressekonferenz , daß die Leipziger Messe «3voller Erfolg gewesen sei . Sie habe ihren Hauptzweckerfüllt , die leitenden Geschäftsleute Deutschlands **,1»Austausch ihrer Ideen und zur Besprechung gemeinsamesProbleme zusammenzubringen .
Während der ersten beiden Tage der Messe sei di«Ausstellung von ungefähr 12 000 Geschäftsleuten aus deramerikanischen , britischen und französischen Zone be¬sucht , viele Aufträge erteilt und künftige Geschäft»vorbereitet worden .
Am Sonntagmorgen fand eine Zusammenkunft zwi¬schen den Ausstellern und . den Beamten der Sowjet*Militärregierung , der deutschen Zivilverwaltung und 4erAusstellungsleitung statt .

Das Mitglied der kommissarischen Leitung , WalterSeidel , wies darauf hin , daß die Ausstellung die ersteGelegenheit zu einer interzonalen Zusammenkunft deut¬scher Geschäftsleute seit dem Zusammenbwich darstelle .An jedem Abend habe eine Konferenz uller Ausstellerzur Besprechung des interzonalen Handels und der Ge¬
schäftsverbindungen stattgefunden . Am besten vollzieh«sich der Geschäftsverkehr zwischen der ^sowjetischenund amerikanischen Zone .

Nach1 den Berichten deutscher Geschäftsleute werdenin der sowjetischen Besatzungszone ^ Kohle , Metalle
Phosphate und Heilmittel benötigt . Dagegen konntedie Sowjetzone Zucker , Kartoffeln , Braunkohle , Maschi¬nen für die Textilfabrikation und Druckmaschinen , Möbelund Präzisionsinstrumente liefern , die in anderen Zone»benötigt werden .

Dr. Breitenfeld , der Chef der Abteilung für Außen*Handel bei der deutschen Zentralverwaltung im Sowjet¬sektor Berlin , führte bei der gleichen Pressekonferenzaus , daß die hauptsächlichsten Produkte , die in nach*ster Zeit für den Export zur Verfügung stehen würden,Porzeilanwaren , Spielzeug u . Handwerkserzeugnisse seien«Die Messe wurde von etwa 150 000 Personen besuchteDieselbe ähnelt den stark besuchten Vorkriegsmessen ,doch sind in diesem Jahr noch keine ausländischen '
Aussteller vertreten . Die Einkäufer stammen gTößtenteil*aus der sowjetischen Besatzungszone . Zu den Neuheiten ,die auf der Leipziger Messe gezeigt werden , gehören
u . a . das neue Perspekta -Papier , ein mehrfarbiges Milli«
meterpapier , für perspektivisches Zeichnen . Eine wei¬
tere Neuheit bildet eine Ziegelputzmaschine , mit ■derenHilfe zerstörte Städte schneller und wirtschaftlicher wie¬
der aufgebaut werden können . Das doppelseitig bedien¬
bare Gerät putzt etwa 600 bis 800 Steine in der Stund«und leistet damit das Siebenfache der Handarbeit . GröfW
tes Interesse erregte ein Fahrzeug -Generator 'für Braun«'
kohlenbriketts , der besonders für kleine Personenwagen
und leichte Lieferwagen geeignet ist . Sein Gewicht
beträgt betriebsmäßig gefüllt etwa 80 Kilogramm .

'
(DANA)

Interzonentagung der Sachversicherung . In der zweitel
Aprilwoche fand in Düsseldorf eine Tagung führender .Fachleute der in den drei westlichen Besatzungszonen ar*
beitenden privaten und öffentlichen Versicherungsunter¬
nehmungen der Schadenveisicherung statt . Zweck der
Tagung war die Schaffung gemeinsamer Grundlagen für
die Behandlung der schwebenden Fragen . Trotz aller
durch den Zusammenbruch , namentlich auch im Osten
Deutschlands , entstandenen Probleme hat die Bespre*
chung die Voraussetzungen geschaffen für die weiter »
Sicherstellung der Aufgaben , die der Versicherung «
Wirtschaft gestellt sind .

Suchstelle für Wagenladungen . Die Reichsbahndireb *
tion Hannover hat , wie die Industrie - und Handelskauf
mer Mannheim mitteilt , eine zentrale Suchstelle für Wa*
genladungen in der britischen Zone eingerichtet . Eine wei¬
tere derartige Stelle befindet sich beim Verkehrsbur » ,der Eisenbahndirektion Saarbrücken . In der amerikanh
sehen Zone müssen diesbezügliche Nachforschungen aß
die jeweilige Abgangsstation gerichtet werden . (DANA)

Oeffentliche Zollniederlassung im Mannheimer Hafen . Daf
Hauptzollamt Mannheim wird im Mühlauhafen eine öffenfe
liehe Zollniederlassung eröffnen . Die Industrie - un#
Handelskammer empfiehlt allen Firmen , die Zollgüter eif
zulagern haben , sich dieserhalb mit dem Badisch«
Hafenamt Mannheim in Verbindung zu setzen . (DANA)

Herausgegeben unter Militär -Regierung -Lizenz US - WB - H
Verantwortliche Schriftleiter : Walter Schwerdtfeger u
Wilhelm Baur . — Nachrichten : DANA (Deutsche Allgea
Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher Pressedienst Brl
Zone) , AP (Associated Press ) , SNB (Sowjet Nachr .-BürcJINS (Internat . News Service ) . — Für Rücksendung nia
verlangter Manuskripte wird keine Gewähr fibernommei
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FanSrAnsSgeiT
Werner Bßr, Obw . Wir erh . d . traur . Nachr . , daß mlb . Mann , Sohn , u . Brud . , am 3. 3. 45 i . Dizdini -Boeku-

den i . Alt . v . 34 J . gefall , ist . In tief . Trauer : Frau
Anneliese Bär u . Ang . Khe .-Bulach , Litzenhardtstr . 151

Marte Hammer geb . Winter , meine lb . Frau , meine
herzensg . Mutter , wurde am 2. 5. 46 v . ihr . Leid , erlöst .Für erwies . Anteiln . herzl . Dank . Die trauernd . Hin¬terblieb . : Fritz Hammer u . Tochter Gerta , Steinstr . 5 .

Wir grüßen als Verlobte : Dr . med . Norwood Richardson
und Charlotte Böhme, 12. Mai 1946. Long Beacb 6 U.S .APforzheim , Westliche 189 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Heribert Menzel —
Margot Menzel geb . Steiger . Karlsruhe , Tullastr . 74
Trauung am 18. Mai 1946, 11 Uhr St . Bernhard .Klaus Bernhard . 7. 5 . 46 . Die Ankunft eines Stammhalters
zeigen hocherfreut an . Dr. med . Walter Kiefer und
Frau Trudel geb . Lutwitzi . Karlsruhe , Weifenstraße 12,z . Zt . Neues . Vincentius Krankenhaus .

Veranstaltungen
Gloria -Palast (Rondellplatz ) . Bis einschl . 24 . 5. 46 : Clau -

dette Colbert in „Echo der Jugend " . Die Liebe einer
Lehrerin und die Erfolge eines ihrer Lieblingsschüler .
Beiprogramm : Farbtrickfilm und neue Wochenschau . Ein
Programm , das Ihnen 2 Stunden beste Unterhaltung Rie¬tet . Beginn : 15.00 , 17.30 , 20 .00. Jugendl . zugel . Vorver¬kauf tägl . 10.00— 12.00 für den gleichen u . folgenden Tag .Palast -Lichtspiele (Herrenstr . 11) : Bis 17. 5. 46: „AbeLincoln in Illinois " . Aufstieg und Leben des großen Präsidenten der Vereinigten Staaten . 15.00 , 17.30 , 20 .00 Uhr ,Vorverkauf 10.00—12.00 Uhr.

Atlantik -Lichtspiel «, Kaiserstraße 5 (Durlacher Tor )„ Im Schatten des Zweifels " , ein spannender
' Krimi¬nalfilm mit Teresa Wright und Josef Cotten . An¬

fangszeiten : 14.00 , 16.30 und 19.00 Uhr.Rheingold , Rheinstr . 77 , Ruf 6283 , tägl . 13 und 15 Uhrder spannende Spionage - und Sabotage -Film „ Aben¬teuer in Panama " mit Mary Astoi u . Charly Halton
Jugendliche zugelassen .MT. in K .-Durlach , Alle Patienten von Liebeskrank¬heiten besuchen „ Sprechstunde für Liebe " . Täg¬lich 3.15, 5.30 , 8 .00 .Uhr .Kali ln K .-Durlach . „Urlaub vom Himmel " . Ein mo¬dernes Filmmärchen voll Witz und Philosophie .Täglich 3.45 , 6.Q0, 8.30 Uhr .Skala -Lichtspiele , Duriach , Pfinztalstraße 92a, Ruf 180.Tägl . 15.30 , 18.00 und 20 .30 Uhr „Sprechstunde fürLiebe " mit Charles Boyer und Marg . Sullavan . Eine
pikante Liebeskomödie , dazu Welt im Film . Jug . zugRoyal -Theater gastiert am Mittwoch , dem 15. , Donnerstag ,dem 16., und Freitag , dem 17. Mai , in der FesthalteK.-Durlach , bringt erstkl . Darbietungen . Vorverkauf KheKunstbaus Büchle am Ludwigsplatz , für Durlach Schau¬
berger -Heß , Pfinztalstraße , und an der Abendkasse . Be¬
ginn jeweils 19.30 Uhr . Straßenbahnverbindung anschl .nach allen Richtungen .

Kaffee Kabarett Roland , Ecke Kreuz - und Hebeistraße .Täglich Vorstellung 19.30 , nachm . 16— 18 Konzert .Mittwoch , Samstag u . Sonntag 16 und 19.30 Kabarettund Tanz . Vorverkauf von 11— 1$ Uhr .Volksbund für Dichtung : Oeffentl . Dichterstunde 20.Mai , 19.00 Uhr , Wiederh . 21. Mai , 19.00 Uhr , Schef¬fel -Museum ? Dante : a . „Götti . Komödie ." Näh . Plak .A .D.Ö.B. , Gruppe Angestellte . Sonntag , 19. Mai 1946 , vorm .10 Uhr im Bonifaziussaal : Morgenfeier mit AnspracheDir . Möller . Karten betriebsweise abholen Erbprinzenstr . 31 .
Konzertdirektion Kurt Neufeldt

Klavierabend Emanuel Melik Aslanian , Donnerstag , 16. Mai ,18.15 Uhr , Munz-Saal : Bach : Große Fantasie und Fuqea-moll ; Beethoven : Sonate c-moll op . 111 ? Chopin : So¬nate h -moli op . 58 . Karten zu 4, 3, 2 RM bei KurtNeufeldt , Waldstr . 83 .
Amtlich» Bekanntmachungen

Bekanntmachung . Im Interesse der Volksernihrung istdie Bekämpfung des Kartoffelkäfers auch in diesem Jahrebesonders wichtig . Zu diesem - Zweck müssen alle mitKartoffeln angepflanzten Aecker und Gärten der ge¬samten Gemarkung Karlsruhe durch den Bebauer selbst wö¬chentlich mindestens einmal nach dem Kartoffelkäfer abge¬sucht werden . Nach den gesetzl . Bestimmungen sind nichtnur die Kartoffelpflanzer selbst , sondern sämtliche Ein¬wohner verpflichtet , an der Such * unentgeltlich teilzu¬nehmen . Wer an der Suche nicht teilnehmen k ?nn , hateinen Ersatzmann zu stellen . Der vom Oberbürgermei¬ster über die Bezirksstelle jeweils zugestellten Auf¬
forderung ist daher Folge zu leisten . Fernbleiben wirdbestraft . Jeder Kartoffelpflanzer hat an seinem Grund¬stück , das mit Kartoffeln bebaut ist , eine Tafel mitseiner vollständigen Anschrift anzubringen . Der Ober¬
bürgermeister .

Dtenststellen -Verlegung : Die Geschäftsstelle des Prüfungs¬ausschusses gemäß Gesetz Nr . f ist ab 13. Mai 1946 vonBaumeisterstraße 8 nach Ettlfnger -Tor -Platz 2 (Reichs¬postdirektion ) , 2. Stock , umgezogen . Fernsprecher : 3885 ,3886 , 3887 , Der Oberbürgermeister . Geschäftsstelle Prü¬
fungsausschuß (ßes * Nr, 8J*

Oeffentliche Zustellung einer Klage : AZ . : 4 R . 211/42,
jetzt : 2 R . 139/40 . Der Schlosser Gerhard Wilhelm Stein¬
meier ln Karlsruhe , Prozeßbevollmächtigter Rechtsan¬
walt Dr. Kirchenbauer in Karlsruhe , klagt gegen seine
Ehefrau Reveica geb . Gristea , früher in Konstanza (Ru¬
mänien ) aufgrund des § 3 der 4. Durchführungsverord¬
nung zum Ehegesetz vom 25 . Oktober 1941, fürsorglich
aufgrund des $ 48 des neuen Ehegesetzes mit dem
Antrag auf Scheidung der am 1. Juni 1927 in Kon¬
stanza geschlossenen . Ehe . Termin zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor der 2. Zivilkammer des
Landgerichts Karlsruhe ist bestimmt auf MittWoch , den
17. Juli 1946, vorm . 9% Uhr , Hoffstraße 10, Zimmer 103.
Zu diesem Termin wird die Beklagte geladen mit der
Aufforderung , sich durch einen bei diesem Gericht zu¬
gelassenen Rechtsanwalt als Prozeßbevollmächtigten
vertreten zu lassen , falls sie der Klage entgegentretenwill . Karlsruhe , den 10. Mai 1946. Der Urkundsbeamte
der Geschäftsstelle des Landgerichts Zivilkamer II .

Stellenangebote

Bausparwesen
Durch den Abschluß eines Bausparvertrages sichern Sie sich

die hundertprozentige Finanzierung Ihres Eigenheimes —-
auch bei Hauskauf , Umbau oder Wiederaufbau . Bei ent¬
sprechenden Einzahlungen gewähren wir in geeigneten Fäl¬
len auch einen sofortigen Zwischenkredit zu mäßigen Zinsen .Fordern Sie unsere Druckschriften , wir beraten Sie kosten¬
los und unverbindlich . „ Badenia " Bausparkasse G.m.b .H.,Karlsruhe , Karlstraße 47.

Englisch , Französisch ! Schnell
— leicht —bequem — zu
Haus ! Praktische Methode !
Uebersetzungen in versch .
Sprachen ! Kostenlose Be¬
ratung über fremdspr . Un¬
terricht ! Auskunft üb . Ste¬
nographieunterricht ! Fern¬
schule Heinisch , (18) Neu¬
stadt a . d . Haardt .

Aerzie
Dr. med . W . Galser , Facharzt

f . Hals - , Nasen - u . Ohren -
Krankh . Prax .-Eröff . : 15. 5
Khe . , Karlstr . 28 , Tel . 2990 .
Sprechst . : 10-12 u . 4-6 U . ,außer Mi . u . Sa . nachm .Dr. Philipp Schmidt , Frauen¬
arzt , wohnt jetzt Grashof¬
straße 3. Tel . 5742 .

Werde ab 16. Mai meine
Praxis wieder aufnehmen :
Alfred Riebel , staatl . gepr .
Dentist , Khe . , Lenzstr . 6 .Tel . 6975 . Sprechz . : 9— 12 u .
14— 18 U . Mi . u . Sa . keine .

Verloren f Gefunden
Stlb . D.-Armbanduhr m . I .e-

derbd . a . 10. 5. zw . 11 u . 12
verl . Abzg . g. ^yt. Bel . Zim¬
mermann , Meidingerstr . 9 ,Am 8. 5. silb . D^Uhr m. Goldr .verl . Abzug , geg . gt . Bel
Kerber , Khe ., Englerstr . 2,Füllf - Halt . Frtg . nachm , i . d.
Westendst . zw . Vikt -Str . u
Mhlbg . T. verl . Abz . gg . Bel.Petri , Khe . , Leopoldst .26.III .Weißes Ktndertrachtenwest -
chen am 9. Mai in Ettlin¬
gen zw . Erbprinz u . Holz
hof verl . Gegen gute Bel
abzugeben bei Schöpfün ,Karlsruhe , Renckstraße 1.Heller Sommermantel , mit
bunt . Halst . , Fahrr .-Schlüs¬
sel , auf d . /Wege Rüppurr ,
Pappelallee , Neckarstr ., Ste¬
fanienbad , Karlstr ., Haupt¬
post , am 11. 5. zw . 7 .30 u
8.10 vorm . , verl . Geg . Bel.
abzugeb . b . Zimmermann ,Khe .-Rüpnurr , Lützowst . 28 ,

Geldmäppchen m . Geldinhalt
in der Hirschstraße gefun¬
den Abzuholen Karlsruhe ,
Bürcklinstraße 8 , IV.

Beteiligungen

Unterricht
Privatschule Lutz, Khe ., Karl

Hoffmannstr . 6 , Haltest .
Bahnpost . Beg . neuer An¬
fänger - und Fortbildungs¬
kurse in Englisch , Fran¬
zösisch u . Stenographie .

Tanzschule Braunagel , Karls¬
ruhe , Nowack -Anlage 13.
Beginn neuer Kurse . An¬
meldung tägl . 15—19 Uhr .
Sonntags keine . '

Ennllsch , Französisch , Rus¬
sisch , Lehrgänge für An¬
fänger u . Fortgeschrittene ,
Dolmetscherkurse , Ueber -
setzungen von u . in alle
Sprachen . Reichsarbeitsge¬
meinschaft für das Dolmet¬
scherwesen . Hübschstr , 32 ,
you $—.12 u« 14—18 Uhr«

Kaufmann s . Beteiligung mit
10 000 RM. an Großhandlg .
Angeb . unt . 2159 an BNN.

Autokaufm . n . Fahrlehr . , Kl.
1, 2, 3, sucht Beteilig , mit
10— 15 000 RM i . Kraftfahrz .-
Gew . , od . Stelle als Kraftf . ,Tankw . , Gar .-Mstr . od . dgl .
Angebote u . 1937 an BNN.

Schwerkrlersbesch . s . Beteil .
an gutgeh . Unternehmen .
8000— 10 000 RM können ge¬
stellt werd . Ebenso PKW .
Angeb . unt . 2301 an BNN.

Beteiligung resp . Uebernahme
eines mittleren Fabrika¬
tionsunternehmens gesucht .
Ang . unter 2541 an BNN.

Kapitalmarkt
Geschäftsmann sucht zum

Wareneinkauf 150 000 .— RM
nur von Selbstgeber . An¬
gebote u . 2515 an BNN.

Vermietungen
Ca . 200 qm Raum im ersten

Obergeschoß (noch im Aus¬
bau ) auf der Kaiserstraße ,für Büro geeignet , zu ver¬
miet . Ang . u . 2534 a . BNN.

Mietgesuche
80—100 qm Wcrkstat '.raum m.

Gas - , Wasser - u . Kraftan¬
schluß zu mieten gesucht .
Angebote u . 2340 an BNN.

Lehrkräf e für Englisch ge¬
sucht . Fremdspracheninstitut
Bruno Metzger , Karlsruhe ,
Kaiserallee 49 , Tel . 827 .

Rundfunk -Techniker , selbstg
arbeitend , gesucht . Radio
I . Piasecki , Khe . , Schüt «
zenstr . 17, Tel . 5592 .

Erster Buchhalter (ln) f . mittel¬
großes Karlsr . Unternehmen
per sofort gesucht . Bewer¬
bung . mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften unt . Nr .
2622 an BNN.

Für chem .-techn .-pharmazeu¬
tische Großhandlung mit
Fabrikationsabteilung wird
tücht . selbst . Vollkaufmann
in selbständ . ausbaufähig .
Stellung gesucht . Angebote
und 2516 an BNN

Düsseldorf ! Tüchtige Gold¬
schmiede für erstes Fach¬
geschäft , mod . helle Werk¬
statt , bei hohem Lohn
Dauerstellung sofort , evtl ,
später gesucht . Emil Nies
Fachgeschäft für Juwelen
Gold - u . «Silberwaren . (22a )
Düsseldorf , Hindenburg -
wall 40 .

Zum sof . Eintritt ges . 1 selb¬
st . Dreher , 1 Kernmach . , 1
Hilfsarb . Masch .-F . Wilh
Pfrommer , Gerwigstr . 35/37Schlosser für Verpackungs
maschine MFM von hiesi
ger Nahrungsmittelfabrik
gesucht . Angebote unter
2077 an BNN.

Tücht . Herrenfriseur sowie
Friseuse sof . ges . Salon R .
Damian , Khe . , Kronenst . 32 .

Es werden gesucht für Tanz¬
orchester : 1 Saxophonist ,1 Trompeter , 1 Schlagzeu
ger , 1 Posaunist . Instru¬
mente vorhanden , hoher
Verdienst . Vorzustellen bei
Kiinkel , Rudolfstr . 8 ,

Ferf . Bu hhalt rln (Taylorix )mit gut . Stenographie - u.Masch .-Schreibkenntn ., vor¬
läufig für Halbtags -Arbeit
gesucht . Schriftliche Bewer¬
bungen m . Zeugnisabschrif¬ten erbeten an : Hans Dief-
fenbacher , Säcke - und
Deckenfabrik , Karlsruhe ,
Grillparzerstraße 1.

Stenotypistin , nur erklassigeKraft , zum sofort . Eintritt
von Karlsruher Firma ge¬sucht . Ausführliche Angebunter Nr , K 232 an BNNTücht . , zuverl . Stenotypistin ,mit eig . Schreibmasch ., für
stundenw . Besch , sof . ges ,
Angeb . unt . 2330 an BNN.

Büroangestellfe , perf . i . Buch-
führg . , Masch .-Schreib . , u,seihst . Arbeiten gew . ,von Transportunternehmen
gesucht . Angeb . mit Ge¬
haltsansprüchen unter Nr .
2324 an BNN.

TauscItgesucHe
Suche 1 PKW-Reisewagen .

Biete 1 Kassenschrank , so¬
wie Schreibmasch . Krauß -
Bühler , GmbH . , Kaiserallfee
Nr . 15. Telephon 6679 .

Neuw . Fahrrad -Anhäng . , mit
Bereif ., 26X2,25. Tausch
geg . ein D.-Fahrrad . Nur
schriftl . Ang . a . Autohaus
Wipfler , Khe ., Ettlingerst .47 .Geboten Radio , Volksempfän¬
ger m . dyn . Lautspr . Ges .
Autoreifen , 16 od . 17 Zoll .
Badorf , Lauterbergstr . 14.Biete Additionsmasch . , neu¬
wertig , erstkl . Modell , geg .
Autoreifen . Müller , Khe .,
flübschstraß » 34« 1

Tücht . Schneiderinnen f . Neu¬
anfertigungen u . Aenderun¬
gen zum sofortigen Eintritt
gesucht . Vorstell . mit Arb .-
Pap . bei Sport -Freundlieb
Khe . , Kaiserstr . 156, II .Tücht . Schneiderin als 2. Di -
rectrice zur Unterstützungd . Atelier -Leitg . für bald .
Eintritt ges . Bewerberinnen
wollen sich unter Vorlageder Arb .-Papiere vorstellen
bei Sport -Freundlteb , Khe .,Kaiserstraße 156, II.Geübte Strickerin für lauf .Strickarbeit sofort gesucht .
Angeb . unt . 2390 an BNN.Frauen , welche durchaus er¬fahr . sind an Offsetmasch .,
Einlegerinnen f . Buchdruck -
masch ., sowie tücht . Kraft
z . Putzen der Druckerei -
tmd Büroräume für dauernd
8» Druckerei Albxecht , Khe .

Zigarren -Facharbetterin , aufs
Land , firm in der mod . Zi¬
garrenherstellung , vertraut
mit allen vorkomm . Arbeit
saub . Erscheinung , allein¬
stehend (Lebensstellung ) ,
m . bestem Ruf, zwischen
30 u . 45 J .f sofort gesucht
Dieselbe müßte in d . Lage
sein , dem alleinstehenden
Angestellten nebenbei den
Haushalt zu führen . Angeb
unter Nr . 2604 an BNN.

Zum sof . Eintritt in meinen
Haush . suche ich eine al¬
leinsteh . Dame od . Flücht
ling , welche pi . 8 Monate
alt . Kind gut umgeh , kann
(Mit Fam .-Anschluß .) Frau
Hanni Giorgi , Khe . , Beiert¬
heim , Karolinenstr . 1, II .

Zuverl . Alleinmädchen , evtl .
Tagesmadch ., mit gt . Koch-
kenntn . , z . "berufstät . Ehep .
sof . ges . Gt . Empfehlg . u .
Zgn . Bed. Vorst . Khe . , Lie-
bigst . 13, zw . 10- 12 u . 7-9 U.

Fleißiges , ehrliches Mädchen
für Zimmer - u . Hausarbeit
für sofort gesucht . Studen¬
tenwohnheim . Heidelberg ,
Sibley -Haus , Heumarkt 1
Für Zuzug wird gesorgt .

Hausangestellte f . Selbstver -
sorgerhaush . iof . gesucht .
Weber , Backofenfabrik , Ett¬
lingen (Baden) .

Mädchen in kl . Haush . ges .
Khe , Nördl . Hildapr . 14, II

Tü. f selbst . Mädch . f . Gesch .-
Hsh ., (4 Pers .) b . gt . Beh
u . Bez. sf . gs . Fam .-Anschl
Angeb . unt . 2338 an BNN.

Welche unabh . Fran o . Mäd¬
chen w . überl . Hausfr . i ,
Einf.-Haus , Rüpp ., 2 X wö.
1. Haus u . Gart , helf . ? Gt
Behdlg . u . Bezahl . Angeb .
unt . Nr . 2339 an BNN.

Mädchen od . Frau , stunden¬
weise , f. genfl . Haushalt
gesucht . Angb . erb . Karl
Cappel , Karlsruhe , Wein¬
brennerstraße 52 .

Putzfrau , 2—3raal je 2 Std . I ,
d . Woche , ges . Kircher ,
Khe ., Klosestr . 11, II .

Steifengetuche
Architekt , Bau-Ing . , selbst .

Bauunternehm . , 34 J . , sucht
pass . Wirkungskr . Angeb .
u . Nr . 1368 an Anz, -Büro
Trunk , Khe ., Welfenst . 14a ,

Jg . Kaufmann sucht Stellg .
in Büro , Außendienst als
Vertreter , Einkäufer , pol .
nicht bei ., Führersch . 3 u.
4 vorhand . , ebenso Schreib¬
maschine u . Büro. Angeb .
unter 2523 an BNN.

Textil -Rohstoff-Fachkaufmann ,
engl . u . franz . , bietet Be¬
ratung , evtl . Festengage -

an BNN.
Werkzeugmacher ! Erfahrg . Im

Schnitt - u . Stanzenbau sow .
Vorrichtungs - u . Lehrenbau ,mit gut . Zeugniss ., besitzt
Führersch . , KL I , II u . III ,sowie Kenntnisse i . Kraft¬
fahrzeugwes ., sucht Stelle
in Ettlingen od . näh . Um¬
geb . , da a . d . frz . bes . Zone
zurückgef . Nicht Pg . Ang.
unter Nr . 2380 an BNN.

Junger Mann sucht Stelle als
Friseur . Habe 3 J . ge! ,' u.
infolge d . Kriegsverhältn .
keine Gesellenprüfg . ableg .
können . Wer biet . mir Ge-
legenh . d . Vers , nachzuhol ?
Angeb . unt . 2312 an BNN.

Zuverläss . Kraftfahrer , 34 J „verheir . , Führersch . I , II , III
IV , Berecht .-Sch . f . Holz¬

generat . , . mit langjähr . Pra¬
xis , Fernf . In- u . Ausland ,sucht Stellg . ab sof . ©. spät .
Angeb » unt . 2319 an BNN«

Junger Ing ., Elektrotechnik ,
pol . unbelastet , in Konstr .
u . Forschungswesen tätig
gewesen , sucht entspre¬
chende Stellung . Angebote
unter 2521 an BNN. ,Kraftfahrer mit eig . PKW
sucht pass . Stellung . An¬
gebote unt . 2332 an BNN.

27jähr . Bäcker u . Konditor ,
selbst . , sucht sich zu ver -
änd . , evtl , wo Meist , fehlt .
Angeb . unt . 2392 an BNN.

Fotolaborantln sucht Beschäf¬
tigung '. Angebote unter Nr .
2505 an BNN.

Schülerin d . Lehrerinn .-Sem . ,bewand , in Stenographie u .
Maschin .-Schreiben , sucht
passenden Wirkungskreis .
Angeb . unt . 2317 an BNN

jg . Säuglingsschwester , staatl .
gepr . , auch erfahr , i . groß .
Krankenpflege , gute Zeug¬
nisse , sucht Wirkungskreis ,
mögl . als Arzthilfe . Angeb .
unter Nr . 2369 an BNN.

Jung «, tücht . Büfettfrl . sucht
Saison - od . Dauerstellung
Angeb . unt . 2320 an BNN.

Kindergärtnerin , staatl . ge¬
prüft , 22 J . , selbständ . u.
prakt . , a . gt . Hause , sucht
zum 15. 5 46 od . sof . An-
stellg . in Karlsruhe , Angeb .
unter Nr . 1370 an Anz .
Büro Trunk , Karlsruhe ,Weifenstraße 14a .

Jg . Mädel , 22 J . , Arzttocht . ,sauber , zuverläss . , Intel ! .,möchte bei Arzt od . Zahn¬
arzt i . Karlsruhe Sprech¬
stundenhilfe werden . An¬
gebote unt . Nr . 1371 an
Anz .-Büro Trühk , Karlsr . ,Weifenstraße 14a .

Jg . Frau , 35 J ., mit 4jähr .
Jg . , sucht Stelle a . Haus¬
hälterin b . alleinstehend .Herrn L aKrlsr . öd . Umgeb .
Angeb . u . Nr . 1390 an Anz .-Büro Trunk , Karlsruhe ,Weifenstraße 14a .

Suche eine Stelle als Haus¬
gehilfin in privat od . Ge¬
schäftshaus ' in Umgebung
Heidelberg , Sqfiwetzingen ,Karlsruhe . Angebote unter
Nr . 1695 an BNN. Pforz¬
heim .

22jähr . Mädel , perf . i . Haus¬
halt , !sucht Halbtagsstelle i .Khe . Gut . Bezahlung u . Be¬
handlung Bedingung . Ange¬bot « unter 2321 an BNN.

Jung . , tücht . Bäckerm . sucht
Bäckerei zu pachten , evtl ,
zu kaufen . Karlsruhe oder
Pforzheim bevorzugt . Ange¬
bote unter 2019 an BNN.

Bäckerei von tücht . Fachleu¬
ten zu pachten , evtl , zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 2147 an BNN.

Bäckerei in Khe . od . näh .
Umgeb . zu pachten ges
Angeb . unt . 2382 an BNN.

Suche Blechnerei u. Installa¬
tionsgeschäft zu kaufen od .
zu pachten . Angebote unt .
2158 an ’ BNN.

Filmvorführer sucht Kino zu
pachten . Angebote unter
Nr . 2334 an BNN.

Kleineres Fabrikgelände in
Khe ., mögl . Mittel - oder
Weststadt , zu kauf , qe-
sucht . Vermittler zugela '-s.
Angeb . unt . 2307 an BNN.

Verkauf

Immobilien
Wohnhans und Grundstück ,d . sich a . Lagerplatz eign . .zu kf . ges . O . Steinebrun¬

ner , Dachdeck .-Gesch . ,Khe . ,Enzstr . 22 , Telef . 578 .
Suche zu kaufen : 1 kl . Ein¬

familienhaus , evtl , mit Gar¬
ment . Angebote unter 1D51 ten . (Kl . Wohnung kannan RNN. ! auf Wunsch in Tausch ge-»

geben werd .) Gegend spieltkeine Rolle . Angeb . unter
W 146 an Annonc .-Akouis .-
Saar , (18) Luisenthal/Saar ,Provinzialstraße 67 .

Privatklinik . Sqche Haus , ge-
eign . für Privatklinik , oder
eine solche , mit od . ohne
Inneneinrichtung zu kaufen
oder zu pachten . Angebote
unter Nr . 2375 an BNN.

Hotel -Restaurant von einem
. Hotelfachm . zu kauf . od . zu
pacht . ges . Interessent w .
behördl . bevorz . Eilangeb .
an Wilh . Huhn , Immobil . ,Baden -Baden , Sophienstraße
Ja . Tel . 41 396 .

Kaffee oder Gaststätte zu
pachten gesucht . Angebote
unter Nr . 2181 an BNN.

Lebensmittelgeschäft v . tüch¬
tigen Geschäftsleuten zu
pachten gesucht . Angebote
unter ^ 1. 2146 an BNN. 1

N. Wirtschaftsherd zu verk .Alb .poschlod fOfenbaugesch .(K .-Rüppurr , Langestr . 31 .Aerzte -Instr mente (Amp .-Be-
steck ) , zu verkaufen . An¬
gebote unter Nr . 0724 an
BNN Durlach . 1

Läu et nktur , Eau de Javel 25°
Bfe, an Großisten laufend in
großen Mengen abzugeben .
Bache u . Dämmert , Karlsr .-
Berghausen .

Knöpfe ! Gebrauchs - u . mo¬
dische Knöpfe an Fabrikan¬
ten der Damenkonfektion u .d . Damen - u . Herrenwäsche¬
industrie abzugeben . Ang .unter AM 329/1 an Werbe¬
dienst CLAR, Heidelberg ,
Hauptstraße 30 .

Das neue , deutsche Rechts¬
recht v . Pfundtner -Neubert
zu verk . Ang . 2058 an BNN.

Einige Oelgemälde m . Rahmen
u . Sign ., aus Privatbesitz
zu verkaufen . Angeb . unt .• Nr . 1446 an BNN.

Ridinger : Pferdestiche . Neu-
fcufl . : Span . Reitschule . M.
18 Bl . Orig . Gr . 210.—. Pa-
neurasia , K/G„ Köln-Sülz.Handkolo -ierte Holzschnitte
lieferbar ! 5 versch . Muster
geg . 11.50 Mk . netto . Kunst¬
verlag Eckart Klein , (14 b)
Metzingen .

Wir liefern , z . T . aus Lager¬
beständen , gegen anzufra -
gende Unterlagen : Werk¬
zeuge , Stahl , Eisen etc .
Widerstandsdrähte all . Art ,
Graphite , Anstrichfarbe ,
Haushaltwaren , Spielwaren
kunstgewerbl . Artikel , re¬
ligiöse Kunst , Bilder , Me¬
tallmaßstäbe u . a . mehr .
Fordern Sie uns . Angebote
Wir suchen Lieferanten al¬
ler Branchen . Angebote u .
Anfragen an Fa . H . Endriß ,
Zentralbüro Baden - Baden ,Postfach 110.

Holzglie -’er - Treibriemen und
Förderbänder . Syst . „Ku¬
gel“ , DRP., f . mittlere u .
schwere Antriebe ? in der
Praxis best , bewährt , lief ,
bezugscheinfrei und kurz¬
fristig Filtermasse - Fabrik
Obertsrot , G . m . b . H .f Ab-
teilg . Treibriemenfertigung ,
Gernsbach (Baden) Post¬
fach 43.

Gute 110-VoU-BaUerieanlage
abzugeben , evtl . Tausch ge¬
gen PKW , auch reparatur¬
bedürftig , oder Bereifung5X17 , Wertausgleich . Ang .
an Wilh . Kugel , Papiersack¬
fabriken , Weingarten (Bd .)Gleichstrom -Motor , 3% PS,
220 V ., zu verkauf . Angeb .
unter Nr . 2503 an BNN.

Kantemnaschine zu * verkauf .
Angeb . unt . 2173 an BNN.

Wagenheber , neu , schwere
Ausfuhr ., 5000 kg Tragkr ., .
abzugeben . Karl Bassemir ,
Apparatebau , Khe . , Ettlin -
gerstraße 49 , Ruf 1926.

Auswechselbare Blech- und
Drahtwalzen , ohne Ständer ,lieferbar . Anqebote unter
Nr . 2117 an BNN.

Phänomen - (Granit 27) Getrie¬
be , Differenz .-Kardanwelle ,
neuwertig , zu verkaufen .
Angeb . unt . 2377 an BNN.

S.chl* ' ken hat * fuhrenweise
abzug . : Jak . Schühle , Khe .
Sofienstr . 136, Tel . 4687 .

Kückenhelmheizung mit Bri
kettfeuerung liefert schnell¬
stens G . Krämer , Blechwa¬
renfabrik , Gernsheim/Rhein ,
Auslieferungslager Mücken -
müller , Mannh . • Neckarau
Aufeldstraße 22 .

Pflug sowie Futterschneid -Briefmark .-Neuheit , f. Abonne - . . „ .ment billigst . Es ist Ihr Vor- ! n-»»rhine u . Heu zu verk;
teil , wenn Sie heute noch * Busenb . ch , Hins Nr . 107.
an mich schreib . Lieferg . a.
Sammler , Vereine u . Wie -
derverkäuf . Ankf . v . Samm¬
lung ., bess . Einzelwt . , Sät¬
zen usw . Ernst Bauer . Brief¬
markenhändler , (13a) Stein¬
wiesen (Frankenwald )

Briefmarken . Vorbestellg . auf
meine Kursberichte mit den
neuesten Preisnotierungen
erbeten . Briefmarken -K*rch-
ner , (16) Stockheim/Oden¬
wald .

Marken - Marschner , 20/Nort¬
heim i . Hannover . Günstige
Bezugsquelle für Wieder¬
verkäufer von Briefmarken .
Einrichtung klein . Lager z .
Nebenverkauf für Geschäfte
anderer Branchen .

Ludwig WIC », Northeim/Han¬
nover , Briefmarken -Fachge -
schäft , beliefert Sammler .
Preisliste anfordem .

Kartothek m. 6 Kästen n . 2000
Reservekartfen sow . gebr .
Registriermappen u . a . zu
verk . Ang . u . 2039 an BNN.

Zylinderinnenmeßgerät , neu ,
kompl . , zu verkaufen . An¬
gebote unter 2120 BNN.

Präz .-Mechaniker -Drehbank ,
Mod . MB 400 , kompl ., als
Spitzendrehbk .' 400/115 mm.
Lieferfirmen bevorzugt . An¬
fragen unter 2329 an BNN.

Ich habe lauf . Schnittblumen
abzugeben . Angebote unter
2057 an BNN.

Kavfgesuch »
Ans der Kriegsgefang . zur .

Schwerkr .-Besch , s . gebr .
u . gut erh . : 1 email . Koh¬
lenherd (evtl . rep .-bed .) , 1
Küchentisch (m . Lin.-Belag ) ,
3 ebens . Küchenstühle , 1
Anrichte sow . 1 Luftwaff .-
Mantel , Gr . 46—48 sof . zu
kauf . Ang . u . 2351 an BNN.Kaufe Pol :t rmöbel jed . Art ,
(a . alte ) , Postk . gen ., komme
ins Haus . P. Karcher , Pol¬
sterei . Khe . , Kronenstr . - 11.

Dezimalwaage mit Gewicht¬
steinen , evtl , reparaturbed . ,zu kauf . ges . Angebote unt .
Nr . 2026 an BNN.

Dezlm.-Waage zu kauf . ges .
Fahlbusch , Ettlg . ,Rheinst .68 .

Zahnärztl . Einricht . , neu od .
gebr ., auch Einzelteile , bes .
Operationsstuhl , zu kau¬
fen gesucht . Angebote u.
1530 an BNN.

Fr 'seu einrichtung sow . Haar¬
schneidemaschine , 220 V . ,
zu kaufen gesucht . Angeb .
unter Nr . 2184 an BNN.

Trocken -Haube n . Föhn , 110
V . , zu kauf . ges . Fris . -Sal .
pürkie , Khe ., Joilystr . 7.

Medizinische Instrumente nn4
Gegenstände : Suche sämtL
Instrumente u . Gegenstände
f . 1 Oper .-Saal , auch Dia*
thermie , Höhensonne , Sol*
luxlampe , Heizkasten usw«
«r- im Tausch od . geg . so*
fertige Bezahlung . Angeb «
unter Nr . 2376 an BNN.

Chemikalien z. Herstellung
v . Körperpflegemitteln , wie
Cremegrundlag . , äth . Oele «
Borax« fern . Würzkräuter «
Gewürzmehle , Hefepulver ,
etc . laufend zu kaufen
gesucht . Zarus • Fabrik «
Kassel - B.

Ladeneinrichtung , Elsschrang
u . Fahrradanhänger von Le¬
bensmittelgeschäft . dringend
zu kaufen gesucht . Angeb *:unter Nr . 2131 an BNN.

Schreib masch 'ne zu kauf , od*
leihw . von Architekt .-Büro
dringend ges . , evtl , mit
Einstellung als Bürokraft *
Angeb . unter 1717 an BNN.

1 Registrierkasse , I Schnell *
waage f . neu zu eröffnet .
Lebensmittel - u . Feinkostgei
schäft zu kaufen gesucht *
Eilangeb . u . 1984 an BNN.

Ges «. 1 National - 'Tippkasse ,
elektrisch , auch beschädigt .
Franz Görger , Metzger -
rastr ., Khe ., Moltkestr . 135,Wer beliefert mein Papier -,
Schreibwaren - und Bürobe¬
darfsgeschäft mit einschläg .
Artikeln ? Franz Senghas ,
Heilbronn/N ., Allee 16.

Regale zum Aufstellen von
Büchern , auch Regale aus
Magazinen zum Umarbeit . ,
zu kaufen gesucht . Gas-
institut der Techn . Hoch¬
schule , Karlsr . , Schlacht -
hausstr . 3 , Tel . 5017 .

Bücher . Ganze Bibliotheken s.
wir zu kf . Abschätzen von
Büchereien , Büchertausch .
Braunsche Buchhdlg . Her¬
renstr . 22 . GeÖff . v . 2—5 U.

Kartonnagen : Faltschachteln »
Wellpnpp - Versandkartons »
Tüten . Wir such . Verbind ,
mit lieferungsfäh . Fabrik .
Zarus - Fabrik , Kassel - B.

Portugiesisches Sprach -Lehr-
buch und Wörterbuch z .
Neuwert zu kaufen gesucht
Salewski , Humboldtstr . 37.

Kinoausstattungsgegenstände
jed . Art , wie Projektoren »
Verstärker , Röhren , Gleich¬
richter , Umformer , Bestuh¬
lungen usw ., auch repara¬
turbedürftige Teile , zu kau¬
fen oder zu tauschen ge¬sucht . Angebote unter 1512
an BNN.

Motorrad , ab 200 ccm , zem
Höchstpr . zu kf . ges . 36- tet-
lig . Silberbesteck (neu ) u.
Radio , Allstr ., kann i . Zhlf .
gegeb . werden . H. Walter ,Khe ., Friedenst . 10, Tel .279R

Verschiedenes

50j .Witwer , kath ., su . kl . Land¬
wirtschaft zu kaufen oder
pachten , evtl . a . Einheirat
Angeb . unter 1504 an BNN.

S hrei ’?masch .-Arbe4L werden
rasch u . sauber ausgeführt
Angebote u . 1910 an *BNN.

Suche alte a . neue Kulturwet -
den , gebe Ziegenlamm . Karl
Selter , Pforzheim, -Oeschel *
bronn .

Stahlwareniachmarm , m . best
Verbindungen z . Solinger
Industrie , übernimmt Ein¬
kauf in Solingen u. übrig .
Industriegebiet , auch f . Me*
teil - u . Eisenwaren , Haus*
u . küchengeräten usw . Eil¬
angeb . unt . S F . 12 379 an
Ann .-Exo . Gabler , Stuttgart *
S.| Fischerstraße f .


	[Seite 162]
	[Seite 163]
	[Seite 164]
	[Seite 167]

